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Titelfoto: 40 Jahre THW Naila am
15. September ab 13 Uhr – große Feier
mit Showübungen und Spielen

Herbststernwanderung
Issigau-Reitzenstein
am 16. September

ANZEIGE

Lichtenberg

Dürrenwaid 49
95179 Geroldsgrün
Tel. 09267-59 24 996

Öffnungszeiten:
Mi – Fr 9.00-18.00 Uhr
Sa 9.00-13.00 Uhr
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Naila: Großes
Ehrenzeichen für
Günter Löhner 10

AUSDEM INHALT

Aus dem Rathaus 18 - 23

120 Jahre
Frankenwaldverein
Issigau-Reitzenstein 30

Im Porträt:
DieWasserwacht
Schwarzenbach a.Wald

ForumNaila:
Gute Unterhaltung im
Herbstprogramm 31

Inh. Jens Bramburger größte Ausstellung
der Region

ZumTännig 4 (Gewerbegebiet Goldbach)
07356 Bad Lobenstein • Tel.: 036651 33148

* Finnische
Specksteinöfen

* Kaminöfen
* Kamine
* Kachelöfen
* Pelletöfen

Ofen- und Kaminbau
alles aus einer Hand

Bramburger GmbH & Co. KG

Wir beraten Sie gerne!

Wir suchen ab sofort
Verstärkung für unser Pflegeteam

Pflegefachkraft
männlich /weiblich

(Altenpflege/Krankenpflege) 80 Stunden monatlich oder mehr

Wir bieten eine
interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit,

Werden Sie Teil unseres Teams – wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

– gutes Arbeitsklima
– Stundenlohnbasis
(kein Plus-/Minuskonto)

– monatl. Tankgutschein
von 44,00 €

– betriebliche Altervorsorge
– Sonntags- und
Feiertagszuschläge

– genügend Zeit
für den Kunden

Ambulanter Pflegedienst
D. Jurowsky
Bahnhofstraße 22, 95152 Selbitz
Telefon: 09280-98 45 450
amb.pflegedienst-jurowsky@web.de

Interkommunales Amtsblatt der Städte und Gemeinden: Naila, Schwarzenbach a.Wald, Bad Steben, Geroldsgrün, Berg, Lichtenberg

WIR IM FRANKENWALD

Ihr Medienberater für
Anzeigen- und Prospektwerbung:

Agentur Pilz
täglich unter Telefon 09282/5187
E-Mail: anzeigen@agenturpilz.de
Büro zusätzlich jeweils donnerstags von
14–17 Uhr im Rathaus Naila, Tel. 09282/68-25

Nietner Reinhard
Blankenberger Straße 11
95188 Issigau
Tel.: 09293-933833
Fax: 09293-933394
www.NR-Bedachungen.de

NR Bedachungen GmbH & Co KG
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Meisterbetrieb im Spenglerhandwerk

Wir sind vom Fach und decken auch Ihr Dach!
• Prefa Dach/Fassade • Schiefer /Ziegel

• Trapezbleche • Dämmungen • Photovoltaik

Fleischerfachgeschäft

Schemmel

Hirschberger Str. 10 · 95180 Berg · Tel. 09293/236 · Fax 09293/1394
www.metzgerei-schemmel.de · E-Mail: info@zur-traube-berg.de

Ihre Metzgerei Schemmel
Aus der Region – für die Region

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7 bis 18 Uhr · Sa. 6.30 bis 13.00 Uhr

Wochenangebot
vom Freitag, den 14.09.2018, bis Donnerstag, 20.09.2018

Am Mittwoch, den 12.09.2018 gibt es
wieder Blut- und Leberwürste

Schweinerollbraten 100 g 0,89 €
Schemmeĺ s
gekochter Schinken 100 g 1,39 €
Wurstsalat mit Mayo 100 g 0,95 €
Grünländer Schnittkäse 100 g 1,29 €

Schemmel’s 3 EURO Dienstagsschnäppchen:
2 kesselfrische Fleischwürste
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Tag der offenen Tür beim THWNaila am Samstag, 15. September ab 13.00 Uhr

Große Feier zum 40. Geburtstag
Naila – 40 Jahre Ortsverband
Naila des Technischen Hilfs-
werks - das ist doch ein Grund
zum Feiern – am Samstag, 15.
September ab 13 Uhr auf dem
THW-Gelände in der Dr. Hans-
Künzel-Straße 3 mit einem Tag
der offenen Tür. Die THW-ler
bieten ihren kleinen und großen
Gästen eine Fotobox für Erinne-
rungsbilder, der Zugtrupp
demonstriert seine Arbeitsweise
auch unter Zuhilfenahme von
einer Drohne, die THW-Minis
zeigen eine Verkehrsabsiche-
rung, es gibt Bastelaktionen, eine
Hüpfburg und eine Kletterwand,
die Jugendgruppe wird einen
Lkw auf vier Gläser stellen und
die Erwachsenen demonstrieren
zudem den Einsatz von Pumpen
an einem selbst gebauten Was-
serbassin aus Paletten, um einen
Wasserfall zu erzeugen. Ab 20
Uhr lädt dann die Band „Blues

Nid“ ein, bei freiem Eintritt und
natürlich ist beim Festbetrieb
auch für das kulinarische Ange-
bot gesorgt. EgalwelchesWetter,
das Fest findet statt, drinnen
oderdraußen.
Tatsächlich geht das Engage-
ment noch viel weiter zurück. Es
war das Jahr 1973, als sich unter
der treibenden Kraft von Karl
Steifer auch Peter Bargholz,
Günther Sommer, Hannsgeorg

Krauß, Heiko Steifer, Hans Stei-
fer und Hellmut Seifert versam-
melten, um sich im Katastro-
phenschutz zu engagieren; ohne
Ausstattung, Unterkunft und
Fahrzeuge.
Trotzdem begann die Ausbil-
dung in einem durch die Bun-
deswehr zur Verfügung gestell-
ten Lehrsaal in der damaligen
Frankenwaldkaserne. Die erste
UnterkunftwarenGaragen in der

ehemaligen Brauerei Löwen-
bräu. „Mit diesem Provisorium
mussten die Helfer bis 1977 le-
ben“, erzählt Werner Meyer vom
THW-Ortsverband, der sich mit
der Geschichte beschäftigt hat.
Mittlerweile zum Stützpunkt er-
nannt, übernahm Krauß die
Stützpunktleitung und Steifer
dieAusbildungsleitung.

Wolfgang Peter und Christoph Winkler, die beiden Spezialisten für Trink-
wasser, waren schon bei Einsätzen in Sri Lanka oder China dabei.

Das Programm

Ab 13.00 Uhr
• Tag der offenen Tür
mit Showübungen

• Spiel und Spaß
für Groß und Klein

• Kletterwand
Ab 20.00 Uhr:
• Party mit BluesNid
Eintritt frei!

Fortsetzung auf Seite 8

fitness

®

fitness

Zumba/
Fitness
mit Instructor

Tel. 0175-6336848

19.00–20.00 Uhr

Einstieg jederzeit möglich

Zumba

mit Instructor

Andrea Schatz
Tel. 0151-17867181

18.30–19.30 Uhr

Einstieg jederzeit möglich

Tel. 0175-6336848

Einstieg jederzeit möglichEinstieg jederzeit möglichEinstieg jederzeit möglichEinstieg jederzeit möglich

Andrea Schatz
Tel. 0151-17867181

Einstieg jederzeit möglichEinstieg jederzeit möglichEinstieg jederzeit möglich

Gemeinsam starten im

Sportstudio
Hüttung

(BBV Naila)

Wachhügelweg 13
95152 Selbitz

Tel. 0171/7313750

kostenloses
Schnuppertraining

Zehnerkarte 45,- Euro
Einzelkarte 5,- Euro

®

Jens & Dominic Colangelo

Beginn: 01.10.2018 Beginn: 04.10.2018,

am 01.10. und 04.10. 2018
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Notdienste und Gesundheitswesen
Notruf Polizei Tel. 110
Notruf Feuerwehr Tel.112
Notfalldienst des BRK,
Integrierte Leitstelle Hof Tel. 112
Abruf der ärztlichen
Bereitschaftsdienste Tel. 116 117
Notruf Augenärzte Tel. 116117

Dienstbereitschaftsplan der Apotheken
14.09.- 20.09. Franken Apotheke Naila
21.09.- 27.09. Löwen Apotheke Selbitz
Die Dienstbereitschaft beginnt am Freitag
um 8.30 Uhr und endet am darauf folgenden
Freitag um 8.30 Uhr

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
• 15./16.09. Dr. Rüdiger Schott

Wiesenstr. 13, 95234
Sparneck
Tel.: 09251 / 6014

Zahnarzt-Notdienst-Portal im Internet:
www.notdienst-zahn.de

KK Faber-Castell & Partner
Ein Vertreter der Krankenkasse ist jeden
zweiten und vierten Dienstag im Monat von
13.30 Uhr bis 15.30 Uhr für Sie da.
Nächste Sprechstunde am 25.09.

Tierärztlicher Notdienst
• 14./15.09.
Rufbereitschaft Freitag ab 19 Uhr

Pia Gruner
Hirschberger Str. 13, Berg
Tel. 09293/9334436

• 16.09.
Rufbereitschaft Sonntag ab 7 Uhr:
Dr. Stephanie Leidl
Mozartstr. 8, Wunsiedel
Tel. 09232/8353

Alle Angaben ohne Gewähr!

Blutspendetermine

Di, 25.09., 95138 Bad Steben,
Alexander-v.-Humboldt
Grundschule, Kellermannstr.
2, 16.30 bis 20.00 Uhr
Mo., 08.10., 95030 Hof/Saale,
BRK-Kreisverband, Ernst-
Reuter-Str. 66-68, 12.00 - 19
.00 Uhr
Mi., 10.10., 95131 Schwar-
zenbach a.Wald, Grund- und
Mittelschule, Schulstr. 7,
15.30 - 19.30 Uhr

Aqua-Fitness im Hallenbad Schwarzenbach a.Wald

AbMittwoch, 17. Oktober, findet von 19 bis 20 Uhr Aqua-Fitness
im Hallenbad statt. Für alle die Lust an der Bewegung imWasser
haben ist dieser Kurs gedacht. Die allgemeine Fitness soll durch
die Ausnutzung desWasserwiderstandes mit Musik und Geräten
gesteigert werden. Die Leitung des Kurses hat Sven Drescher,
ausgebildeter Aqua-Fitness-Trainer. Die Gebühr beträgt 40 € zzgl.
Eintritt. Der Kurs geht über 8 Abende. Anmeldung bitte bei Frau
Wirth, Rathaus Schwarzenbach a.Wald, Tel. 09289/5021 (E-Mail:
pia.wirth@schwarzenbach-wald.de) oder im Hallenbad Schwar-
zenbach a.Wald, Tel. 09289/7102 (Di. bis Sa. ab 14 Uhr)

HutznStubn-Bildungskreis Naila
Kinder- und Jugendprobleme

Naila -AmDienstag, 18. September, um 18 Uhr spricht Sozial-
pädagogin Karin Kraus im Pfarrsaal der kath. Kirche mit dem The-
ma „Geschichten aus dem Jugendamt“ zu Kinder- und Jugend-
problemen der heutigen Zeit. Diese Problematik einer zunehmend
offenen Gesellschaft geht nicht nur Eltern und Großeltern, son-
dern die ganze Breite der Bevölkerung an.Wie sie mithelfen kön-
nen, diesbezügliche Schwierigkeiten besser in den Griff zu be-
kommen, soll an diesem Abend aus der täglichen Praxis heraus
erörtert werden. Ein Thema für alle, herzliche Einladung an alle.

Geotop-Begehung
im Steinbruch Horwagen

Bobengrün - Die Ortsgruppe Frankenwald Ost des Bund Natur-
schutz in Bayern e.V. lädt am Sonntag, 16. September, zu einer
Steinbruchbegehung in Horwagen ein. Treffpunkt ist um 14.00 Uhr
am Forsthaus in Gerlas. Von hier aus geht’s zu Fuß zum Geotop
und wieder zurück. Neben den geschichtlichen und geologischen
Besonderheiten, die Hilmar Wölfel den Besuchern in gewohnt
lockerer Weise darbietet, hat auch Biologe Klaus Schaumberg,
1. Vorsitzender der Ortsgruppe Frankenwald Ost des Bund
Naturschutz in Bayern e.V., Einiges über Flora und Fauna dieses
besonderen Magerstandortes zu berichten. Nach der circa zwei-
einhalbstündigen Tour wird im Forsthaus Gerlas eingekehrt. Wei-
tere Infos gibt es bei Klaus Schaumberg unter 0179/9181169.

Gute Beratung ist unser Rezept

SONDERPREIS 10 % auf 42 Euro!

Sanitätshaus Sperschneider
HOF – SELB – NAILA

0 92 81-7 77 97 66

kostenloses Angebot + Beratung
4.000 € Zuschuss pro Person möglich

Ihr
regionaler
Partner für
hochwertige
TREPPEN-
LIFTE !

Wohnumfeldverbessernde
Maßnahmen: 8000 € ZUSCHUSS

pro Haushalt möglich!

Lieferung sofort

elektr. Pflegebetten

Modernster Prothesenbau, Kinderorthopädie, Sensomoto-
rische + Orthopädische Einlagen (auch) Sicherheitsschuhe,
Inkontinenz- + Lymphologversorgungen, Brustprothetik,
Bandagen, Kompressionsstrümpfe, Narbenkompression,

Bequemschuhe, Miederwaren, Treppenlifter etc.
Hilfsmittelberatung durch Wohnraumanpassung.

☛ LIEFERUNG KOSTENLOS!

HOF – SELB – NAILA
Alles für die Krankenpflege zu Hause

Haus- und Klinikbesuche
Lieferant aller Krankenkassen

Sanitätshaus

www.sperschneider-hof.de

09281-7779777
Fax 09281-7779755

www.sperschneider-hof.de • 09281-7779777

Ihr zuverlässiger Partner im Frankenwald ... seit über 35 Jahren!
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Vortrag des Humboldt-
Freundeskreises

Freitag, 21. September 17.00 Uhr Bad
Steben CaféMordlau
Siegfried Möckel spricht über das The-
ma: “Alexander-von-Humboldt und
Frankreich”
Der Freundeskreis Alexander von Hum-
boldt freut sich auf zahlreichen Besuch.
Ebenso freuen sich die Organisatoren über Anregungen hinsicht-
lich gewünschter (realistischer) Themen oder der Bereitschaft,
selbst Vorträge im Jubiläumsjahr (250. Geburtstag in 2019) zu hal-
ten. Info und Kontakt: 09282/8419.

Sudetendeutsche Landsmannschaft Naila:
Tag der Heimat Bund der Vertriebenen (BdV )

Naila/Hof - Der Bund der Vertriebenen BdV Kreis Hof lädt die Su-
detendeutsche Ortsgruppe Naila zum Tag der Heimat am Sams-
tag, 22. September, um 10.30 Uhr im Jugendzentrum „Q“Hof ein.
Zum Leitwort „Unrechtsdekrete beseitigen – Europa zusammen-
führen“ spricht der bayerische BdV-Landesvorsitzende Altlandrat
Christian Knauer. Nach der Feierstunde erfolgt die Kranzniederle-
gung am Vertriebenen-Mahnmal. Wegen Mitfahrgelegenheit am
Samstag, 22. September, um 9.45 Uhr ab kath. Kirche Naila, Ring-
str. 14 rufen Sie bitte SL-Obmann Adolf Markus, Tel: 09282-8076
(AB) an.

Wenzstraße 1a – Bad Steben
www.goelkel-design.de
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Reiseland Naila
Bahnhofstr. 5 • 95119 Naila
Tel.: 09282 9638899 • Fax: 09282 9638898
E-Mail: rls.naila@reiseland.de • www.reiseland-naila.de

Urlaubs-Schnäppchen im Internet gefunden?
Das können wir auch! Testen Sie uns !

Einfach Ihr Urlaubsangebot aus dem Internet mitbringen.

Sie werden überrascht sein!

Frankenwaldstr.1 • 95119 Naila • Tel. 09282/984796

Endlich wieder gut hören!
Aktiv im Leben stehen und daran teilnehmen
mit modernen Hörgeräten

Testen Sie bei uns kostenlos die neueste Hörgerätetechnik

Gerne machen wir Hausbesuche!

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Wir freuen
uns auf
Ihren Besuch !

Hören wie
ein Luchs!
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Erfolgreich werben im

Wir im Frankenwald

Fensterputzer
von privat

gesucht
Telefon: 09293/1685

HERMANN
Bevor Sie Ihre Wohnung

auflösen, rufen Sie uns an!
Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen,

Nachlässe, An- und Verkauf von
Altertümern, Hausrat uvm.

seriös – zuverlässig – günstig
für Sie unverbindlich

kostenlose Vorbesichtigung
95119 Naila, Anger 26

☎ (0 92 82) 71 42
01 75 8 93 00 79

@ hermann-naila@t-online.de

ANKAUF
Gold –Silber –Schmuck
Alt-, Zahn-, Bruchgold
Militaria I. und II.WK
Freimaurerartikel
alte Postkarten

Mo. bis Fr. 9–18 Uhr
Sa. 9–16 Uhr

be i S o p o - F i x x
Selbitzer Berg 23

95119 Naila
Telefon: 01 62 / 9 47 73 21

Nachdem ich nicht mehr

berufstätig bin, möchte

ich meinen Wohnsitz

nach Naila verlegen.

Wohnung etwa 55 bis 59 qm

mit EBK, sowie Balkon oder

Terrasse gesucht.

Telefon: 07931/2874

*Entsprechende nähere Infos per Telefon oder auf unserer Internetseite!

07929 Saalburg-Ebersdorf
Tel. 03 66 51-65 39 74
Mobil 01 52-32 06 23 67

• verschiedene
Sparpakete

TAGESMUTTI

hat ab sofort

Plätze frei

Telefon: 0 92 88/5 50 56 10 I

Ab sofort günstig in Selbitz
zu vermieten:

2-Zi.-Souterrain-Whg.
neues Duschbad, EBK, mit Tages-
lichtfenstern,Öl-ZH in allen Räu-
men, Küche, Bad, separater Zu-
gang in Mehrfamilienhaus, großer
Garten mit eigenem Brunnen, Mit-
benutzung gegen Rasenpflege,
Mulchmäher wird gestellt. keine
Tiere !!

U.Adelt: 01 72 - 8 99 33 66

Kaufe Ihren
gebrauchten PKW

gegen Barzahlung
09282/963666

Mo.–Fr. von 8–18 Uhr

Doppelbett 2 x 2 m,

Fichte natur, mit Lattenrost

und Matratze, VB: 200,- €

Telefon: 0171/8574630

Schwarzenbach a.Wald
 09289/9708555
Zeppelinstraße 4
www.landgasthaus-doebraberg.de

Samstag,
22. September 2018
ab 18.00 Uhr:

Wir verwöhnen Sie mit frisch zubereiteten
irischen Speisen und Getränken
und freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Landgasthaus-Team

& Familie Jähn

IrischerAbend
Guinness vom Fass

GWI – Thomas Söll
Telefon: 09282/5990
mobil: 0177/2447635
Kronacher Straße 111

immo-soell@t-online.de

GWI
Gewerbe-Wohn-
Immobilien Naila

Wir suchen für Käufer
Häuser und
Eigentums-
wohnungen in
Naila, Bad Steben
und Selbitz

Wir suchen für Käufer
Häuser und
Eigentums-

wohnungen in
Naila, Schwarzenbach
a.Wald, Bad Steben

und Selbitz

Wohnungsauflösung – Entrümpelunglung

Wohnungsauflösungen – Entrümpelungen
vom Dachboden bis zum Keller

➤ ohneVorarbeiten durch Sie !!
Kostengünstig mitWertverrechnung

HMS Prell - Inh.: Stephan Prell
Kirchstraße 14 – 95131 Schwarzenbach aWald

Tel.: 09289/2680053 – mobil: 0151/15521030 – Homepage: www.hmsprell.info

maler & lackierer meisterbetrieb

Karl-Otto-Zander-Straße 10
95119 Naila • Tel.: 0 92 82 /75 93

Mit uns sind Sie auf
dem richtigenWeg.
➥ Kreativ

➥ Zuverlässig
➥ Kompetent

Rollstuhl-Rollstuhl-

KrankenfahrtenKrankenfahrten

FahrdienstFahrdienst

MietwagenMietwagen
HerpichHerpich

0928209282 201201--

Stadt- FernfahrtenStadt- Fernfahrten

Inh. Matthias Herpich * 95119 Naila

fahrtenfahrten

Öffnungszeiten und Speisekarte unter
www.dorfwirtshaus-hildner.de

Dorfwirtshaus
Hildner
Inh. Karl-Heinz Hildner

Neuengrün, Tel. 09262 / 8433, Fax 555

jeden Sonntag

reichhaltiger Mittagstisch
mit Salatbuffet

sowie

Suche Lagerraum

in Bad Steben oder OT

20 qm trocken, für Möbel

und Bücher, gut anfahrbar,

möglichst Erdgeschoss

H. G. Ernst, Tel. 09281 – 1408839

Bergasthof
Pension

Frankenhöhe
Löhmar 14

95131 Schwarzenbach am Wald
Tel.: 09289/404 Fax: 09289/970300

Fisch-Sonntag
am 23.09.2018
Fisch-Spezialitäten

reichhaltige Speisekarte
Um Reservierung wird gebeten

Hochwertige

Wohnzimmer-Schränke

Massivholz Kirschbaum

L: 3,05 m, H: 2,30 m,T: 40 cm

L: 2,95 m, H: 2,24 m,T: 60 cm

Garderobe

Massivholz Kirschbaum

L: 1,98 m H: 2,04 mT: 40 cm

Preise auf Anfrage (VB)

Bilder per E-Mail möglich

Telefon: 0171/5010011

Reparatur von Nähmaschinen,
Büromaschinen und Computern.

Verkauf von Nähmaschinen (gebraucht oder neu) ab 90,– €
Wir freuen uns auf Ihren Anruf: Tel. 09288/550939

Burgsteinstraße 44
95179 Geroldsgrün
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Übernehme sämtliche

Gartenpflegearbeiten

übers ganze Jahr

Telefon: 09288/9253927

„Kärwa in Räumlas”
am Samstag, 22.09.2018,Sonntag,
23.09. und Montag, 24. 09.2018

(abends mit Stimmungsmusik)

GASTHAUS „ZUR KRONE“
Räumlas 11 – 95131 Schwarzenbach a.Wald

Tel.: 09289/1360 und 09289/408

An allen Tagen reichhaltige „Kärwa-
Speisekarte” (bitte reservieren Sie rechtzeitig)
Auf Ihren Besuch freut sich: Familie Meiler

Garage in Bad Steben

zu mieten gesucht

Telefon: 0171/1856281

Hirschberglein 45

Wir nehmen gerne Ihre Reservierung
unter 0177/ 5490274 entgegen.

Sonntag16.09.11:30–14:00Uhr
Schäufele – Wildhasenkeule
Rinderroulade – Pfeffersteak
Waldlerbraten – Scholle geb.

Rentner-Ehepaar

sucht in Naila nette

3-Zimmer-Wohnung

ca. 70 qm, bevorzugt EG

Telefon: 09547/871998

Zu verkaufen:
Benzin-Rasenmäher mit Antrieb

1 Sonnensegel
1 Turbo-Dampfgarer neuwertig
1 Fliesenschneider 1x benutzt
Telefon: 09280/1639

Suche ab sofort

eine Garage
in der Umgebung Gymnasium/

Frankenhalle Naila.

Telefon: 0175/9737132

Fugenbürste elektrisch

2 Hochdruckreiniger
von Kärcher mit Zubehör

diverse Bücher
von Grisson u. Harry Potter

Glasvitrinen-
Hängeschrank
naturbraun. L: 80 cm,
H: 75 cm, T: 18 cm

Zinnbecher
mit Ornamenten,

verschiedene Größen

Telefon: 09288/5500833

4 Herren-Trachtenjacken

und sehr gut erhaltener

Loden-Trachtenanzug

Gr. 54, günstig zu verkaufen

Telefon: 09280/1656

Winterdienst

von Privat in

Bad Steben

gesucht
Telefon: 09288-92288

Bürokraft nach Bad Steben gesucht

Für den Aufbau der Geschäftsstelle der Deutschen Gesellschaft

für Anthroposophische Körpertherapie (DGAK), mit Sitz in der

Alexander-von-Humboldt-Klinik in Bad Steben, wird für ein

komplexes Aufgabengebiet ab sofort eine freundliche, flexible

und fähige Bürokraft (m/w), vorerst auf 450-€-Basis, gesucht.

Da wir ebenfalls eine Stelle in der Assistenz der Geschäftsführung

zu besetzen haben, ist berufliche und soziale Kompetenz von Vorteil.

Die Einstellung erfolgt befristet. Die Arbeitszeit richtet sich nach den

Möglichkeiten der BewerberInnen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung online an: dgak@mail.de,

z.H. Herrn Lorenz (Vorstand)

Betreff: „Bewerbung Bürokraft – Name, Vorname“.

Haus/Wohnung

bj. 60, Stadtrand Selbitz,

2 Wohnungen (ca. 100 qm)

Garten (ca. 1.000 qm)

Telefon: 0160/167759121

Dreifarbiges

Kätzchen
vermisst!

15 Wochen alt

 09282/3338Bad Steben:

Tiefgaragenstellplatz
Heinrich-Völkel-Straße

ab sofort zu vermieten

monatlich: 30.- €

Telefon: 09288/55395

Hallo Aquariumfreunde!

Zierfische
aus Eigenzucht

günstig abzugeben

junge Koiskalare, Aldumskalare,

Mollys, Goldfadenfische usw.

Telefon: 0171/1967682

4 Winterreifen

auf Felgen, 155-80R-13,

für Fiat Panda, zu verkaufen

Telefon: 0175/7134712

Katze in Selbitz vermisst:
Wir vermissen seit Freitag, 31.08., unsere
kleine Katze „Stella“ aus Selbitz, sie hat
weißes und graues Fell wobei die grauen
Stellen gestreift sind. Sie hat ein schwar-
zes Zeckenhalsband um.
Wenn Sie was gesehen haben melden Sie
sich bitte unter Tel.: 0175/1542204 oder
0171/3216711.
Sie versteckt sich gerne, deshalb möch-
ten wir sie bitten, auch in Schuppen und
Garagen nachzuschauen.
Vielen Dank: Caro und Kathleen
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Grenzerstammtisch
am 17. September

Frankenwald - Der Grenzer-Stammtisch, bestehend aus Zeitzeu-
gen und ehemaligen „Grenzern“ beider Seiten trifft sich diesen
Monat am Montag, 17. September, um 19 Uhr im Sportheim des
ATS Thierbach/Marxgrün. Sie sind immer in einem anderen Ort na-
he des ehemaligen Eisernen Vorhanges und heutigen Grünen Ban-
des zu Gast. Dabei erzählen sie von ihren, teils dramatischen Er-
lebnissen an der damaligen Zonengrenze.
Bei ihren Zusammenkünften bleiben die Stammtisch-Brüder und
Schwestern nicht immer am gleichen Ort, sondern gehen bewusst
jeden Monat in ein anderes Wirtshaus im früheren Grenzgebiet -
einmal auf thüringischer, das andere Mal wieder auf fränkischer
Seite. Die Gruppe freut sich über Zuhörer ihrer Erlebnisse vom All-
tag am ehemaligen Eisernen Vorhang.
An diesem Abend lassen sie nochmals ihre Ausflugsfahrt von vor
zwei Tagen Revue passieren, als sie in Leipzig das Museum „Run-
de Ecke“ des ehem. Ministeriums für Staatssicherheit,das Macht-
erhaltungsinstrument der SED und in Machern bei Leipzig das 5,2
ha große Bunkergelände besucht hatten. Außerdem wird wieder
ein Film gezeigt. Weitere Infos und Termine unter unserer Website
www.grenzer-stammtisch.de.

Grenzerwanderung findet nicht statt
Der Grenzer-Stammtisch teilt mit, dass aufgrund der gemeinsa-
men Ausflugsfahrt die diesjährige Grenzer-Wanderung am 3. Ok-
tober nicht statt findet. Der nächste Stammtisch ist dann wieder
am 17. September, um 19.Uhr, im ATS-Sportheim in Thierbach bei
Bad Steben. Alle weiteren Termine und Infos finden Interessierte
im Internet auf derWebsite www.grenzer-stammtisch.de

Vollsperrung der Staatsstraße in
Lichtenberg nach Lobenstein

Das Staatliche Bauamt Bayreuth saniert ab dem 17.09.2018 die
Fahrbahn der Staatsstraße 2195 (Lobensteiner Straße) unter Voll-
sperrung des Verkehrs. Der voll gesperrte Bereich beginnt an der
Poststraße und endet in Fahrtrichtung Lobenstein nach dem Haus
Marteau. Eine Umleitungsstrecke wird ausgeschildert und führt
über die Staatsstraße 2196 nach Blankenstein und weiter über die
Landstraße 2372 über Kießling zur Einmündung der Kreisstraße
563. Die Sanierung wird ca. 6 Wochen in Anspruch nehmen. Zu-
sätzlich zur Fahrbahnsanierung werden durch die Stadt Lichten-
berg Arbeiten an den Wasserleitungen durchgeführt. Zum Haus
Marteau wird die Fußgängeranbindung verbessert.
Am 17.09.2018 beginnen die Arbeiten zur Erneuerung der Staats-
straßenfahrbahn. In der Fahrbahndecke haben sich aufgrund ihres
Alters Spurrinnen, Aufbrüche sowie Unebenheiten gebildet, wel-
che eine Sanierung unumgänglich machen. Zur Instandsetzung der
Fahrbahn wird die schadhafte Fahrbahndeckschicht abgefräst, die
Schäden im Aufbau beseitigt und anschließend eine neue As-
phaltdeckschicht aufgebracht. Innerorts werden abgängige Rinnen
und Borde erneuert. Die Arbeiten werden voraussichtlich 6 Wo-
chen andauern. Aufgrund der bestehenden Fahrbahnbreiten kön-
nen die Arbeiten nur unter Vollsperrung ausgeführt werden. Die
Zufahrt zum Haus Marteau ist über den Kohlweg möglich. Anwoh-
ner in der Lobensteiner Straße werden gesondert über die Stra-
ßensperrung informiert. Der Kreuzungsbereich der Poststraßewird
mit einer Baustellenampel geregelt.
Das Staatliche Bauamt Bayreuth bittet alle Verkehrsteilnehmer um
Verständnis für die durchzuführenden Arbeiten und um erhöhte
Aufmerksamkeit im Baustellenbereich.

THWNaila feiert 40-jähriges Bestehen – Fortsetzung von Seite 3
1974 führte die Mannschaft als
erstes THW in Oberfranken die
neu geschaffenen Dienstunifor-
men bei einem Festumzug vor.
„Wie zeitlos modern die Uniform
gestaltet war, wird deutlich, da
es erst seit 2015 neue gibt und
neue Einsatzkleidung seit 2001“,
so Meyer. 1975 kam mit einem
Mannschaftslastwagen (ML W)
das ersteGroßfahrzeug.

OffizielleGründung
imJahr1978

Dann die offizielle Gründung des
THW-Ortsverbandes Naila im
Jahr 1978 als bis dato einziger
THW-Stützpunkt im Landkreis
Hof. Ortsgruppenbeauftragter
war damals Karl Steifer, ab 1984
Stefan Geupel, ab 1990 Jürgen
Hübsch und Markus Gemein-
hardt ab 1995. „Seit 2005 lenkt
und leitet Gerhard Wolfrum
unseren Ortsverband.“ Meyer
berichtet von den Aufbau einer
angemieteten Unterkunft im
Schauensteiner Weg in den
1980er Jahren, wo drei Lkw und
Mannschaftstransportwagen auf

so engem Raum geparkt waren,
dass meist 30 Minuten Zeit ver-
gingen, bis alle Fahrzeuge in der
Garage geparkt waren. Zu dieser
Zeit betrug die Stärke 35 Perso-
nen. „Die Gründung einer Ju-
gendgruppe scheiterte damals an
nicht vorhandenen Unterbrin-
gungsmöglichkeiten“, erinnerte
Meyer und berichtet von aktuell
sieben Kids bei den so genannten
Minis im Alter von sechs bis zehn
Jahren und 17 in der Jugend-
gruppe. „Seit 2005 zählt unser
Ortsverband zu den wenigen in
Bayern mit einer THW-Mini-
gruppe, damals übrigens die ers-
te.“
„Durch die Anstrengungen beim
Aufbau des THW in den neuen
Bundesländern begann für den
OV Naila ein mehrere Jahre dau-
ernder Überlebenskampf.“ Doch
dann neue Chancen, denn im
Jahr 1993 schloss die Franken-
waldkaserne und 1995 gingen
eine Garagenhalle und das Lehr-
saalgebäude ins THW-Eigentum
über. „Da aber kein Budget für
den Unterkunftsausbau zur Ver-

fügung stand, leisteten wir Tau-
sende Eigenleistungsstunden
und mit dem 25-jährigen Jubilä-
um 1998 erfolgte zugleich die
Einweihung des Unterkunfts-
ausbaus.“
Mit der Neustrukturierung des
THWmit Konzept 1995 und spä-
ter Konzept 200 kam der Über-
gang vom Bergungszug zum
technischen Zug. Aus den drei
Bergungsgruppen wurden zwei
und hinzu kam eine Fachgruppe
Wasserschaden/Pumpen, 1996
installiert. Werner Meyer be-
richtet von den Zeitungsmel-
dungen im Jahr 2000 zum ge-
planten Totalumbau des Kaser-
nengeländes durch einen Groß-
investor. „Nach anfänglichen
Bedenken schaltete sich unser
Ortsverband in die Gespräche
ein.“ Für die Planungen musste
das räumlich von den Fahrzeug-
hallen getrennt liegende Unter-
kunftsgebäude abgerissen wer-
den. „Wir waren in den Planun-
gen für den Neubau eingebun-
den und es entstand ein allen
Anforderungen für die Zukunft

genügendes Gebäude“, sagt
Meyer.

Bei vielen
Einsätzendabei

„Seit der Gründungmeisterte der
OrtsverbandvieleEinsätze, unter
denen auch Ereignisse, die in be-
klemmender Erinnerung bleiben
wiedasBusunglück auf derA9 im
vergangenen Jahr oder der Mas-
senunfall auf der A9 in der
Münchberger Senke 1990.“ Als
einer der ersten Einsätze gilt die
technische Unterstützung nach
der Ballonflucht zweier Familien
aus der DDR mit Landung in der
Nähe heutigen Standortes der
Frankenhalle im Jahr 1979. „Im-
mer wieder galt es bei Unwetter-
schäden zu helfen, ab der Alar-
mierungsstufe B4 unterstützt das
THW die Feuerwehren mit
Strom-, Wasser- und Betriebs-
stoffversorgung.“ Werner erin-
nert auch an die größeren Hoch-
wasserlagen in Passau 2015,
Freising, Augsburg und Dresden
2002, wo die Nailaer THWler
ebenfalls imEinsatzwaren.
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Dankkonzert

Sparnberg - Der Dank für die
diesjährige Ernte, für die wie-
derhergestellte Kirche und das
offene Miteinander in allen
Richtungen, auch über die
Saale, fließt ein in ein Dank-
konzert in der Kirche zu Sparn-
berg. Am Sonntag, 23. Sep-
tember, wird ab 16 Uhr Kam-
mermusik aus dem 19. Jahr-
hundert erklingen, virtuos
interpretiert von Musikern des
Gewandhausorchesters und
des MDR-Rundfunksinfonie-
orchesters Leipzig sowie der
Bremer Philharmoniker. Es er-
klingen Werke von Giovanni
Bottesini und Alexander Gla-
zunov. Die Musik des Streich-
quintetts entwickelt in diesem
besonderen Kirchenraum an
der Saale einen unmittelbar an-
sprechenden Klang. Das Kon-
zert wird unterstützt von der
Kreissparkasse Saale-Orla.
Am Ausgang wird um eine
Spende für die Kirche und die
Kirchenmusik gebeten.

Innenhofkonzert im Landhausgarten Bunzmann

Tiefengrün - Am Sonntag, 16.
September, findet um 14Uhr ein
Innenhofkonzert im Landhaus-
garten Bunzmann in Tiefengrün,
95180 Berg, statt. Es wirken mit:
Der Hofer Landfrauenchor unter
der Leitung von Helmut Lottes,
sowie die Instrumentalgruppe
SaitenKlar. Bei schlechtem Wet-
ter findet das Konzert in der al-
ten Brennerei statt. Der Eintritt
ist frei. Es gibt Kaffee und selbst
gebackenen Kuchen, deftige
Brote und Getränke.
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Günter Löhner aus Naila für 50 Jahre aktiven Dienst bei der Feuerwehr geehrt –
Innenminister Joachim Herrmann verleiht erstmals das Große Ehrenzeichen

Naila - Bayerns Innenminister
Joachim Herrmann hat Herrn
Günter Löhner mit dem neuen
„Großen Ehrenzeichen“ für 50
Jahre aktiven Dienst bei der
Feuerwehr ausgezeichnet. Bei
der Verleihung im Odeon des In-
nenministeriums bedankte sich
Herrmann für die unglaubliche
Lebensleistung: „Seit einem hal-

ben Jahrhundert bringen Sie als
fester Bestandteil unseres Hilfe-
leistungssystems Ihre Fertigkei-
ten und Erfahrungen für die Ge-
meinschaft ein. Sie helfen Ihren
Mitmenschen in der Not und sind
damit ein leuchtendes Vorbild
für Solidarität“, so der Minister
anerkennend. Auch 3. Bürger-
meister Werner Hick war bei der

Ehrung anwesend und über-
brachte die Glückwünsche der
Stadt Naila. Wie der Innenmi-
nister erklärte, tritt das ’Große
Ehrenzeichen’ neben die bereits
bestehenden Ehrenzeichen für
eine 25-jährge (Silber) und 40-
jährige Dienstzeit (Gold). Es sei
nicht nur eine staatliche Würdi-
gung, sondern auch nach außen

ein sichtbares Zeichen großarti-
gen Engagements. „Mit dem
Lorbeerkranz, der das Kreuz
umrundet und eine Insignie für
besondere Anerkennung ist, ist
das Große Ehrenzeichen auch für
das ungeübte Auge sofort als et-
was ganz Besonderes erkenn-
bar“, so Herrmann. Die Stadt
Naila gratuliert recht herzlich!

Unser Foto zeigt Günter Löhner (hintere Reihe, 4. von links) mit Innenminister Hermann und den Landesge-
schäftsführer des Bayerischen Feuerwehrverbandes Uwe Peetz (vorne rechts).

Das neue Große Ehrenzeichen.

Neuer Zumba-Kurs
beim TSVCarlsgrün

Ab in den Herbst! Der neue
Zumba-Kurs fängt an:

10x montags von 19-20 Uhr
in der Turnhalle des
TSVCarlsgrün

Start: Montag, 17. September,
Einstieg jederzeit möglich
TSV-Mitglieder:
1,00 €/Abend

Nichtmitglieder:
4,00 €/Abend

Der Herr ist mein Hirte;
mir wird nichts mangeln.

Psalm 23

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
Mann, guten Vater und Opa

Helmuth Menger
* 15. 9. 1932 † 3. 8. 2018

Geroldsgrün, den 14. September 2018

In stiller Trauer:

Deine Lisette

Dein Karlheinz mit Marcel

im Namen aller Anverwandten

Die Urnentrauerfeier findet am Donnerstag, dem 20. September 2018 um
14.00 Uhr in Geroldsgrün statt.

Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.
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Neue Ergotherapie-Praxis

Issigau - Das Gesundheitszentrum in der Issigauer Dorfmitte mit der
Filialpraxis der Ärzte Dr. Franziska Häußinger und Dipl. med. Evgenij Ge-
bert sowie Physiotherapie-Praxis von Waldemar Brack wird mit der Neu-
eröffnung der „Ergotherapie – Praxis am Eichelegarten“ in den früheren
Räumen der Raiffeisenbank Berg-Bad Steben erweitert. Der staatlich an-
erkannte Ergotherapeut Johannes Jäger hat seit Montag seine Praxis-
räume am Dorfplatz 4 geöffnet. Termine für begleitende und unterstüt-
zende Ergotherapie für Menschen jeden Alters können unter Telefon
09293/9334412 vereinbart werden. Bürgermeister Dieter Gemeinhardt
hieß Johannes Jäger mit einem „Stärkungspaket“ willkommen, freute
sich über den weiteren Pluspunkt für Gesundheit in der Gemeinde. Das
Foto zeigt Bürgermeister Dieter Gemeinhardt (links) mit Ergotherapeu-
ten Johannes Jäger.

Frankenwaldverein Schwarzenbach a.Wald

Bei 24 Stunden von Bayern dabei
Schwarzenbach a.Wald - Beim
Wanderevent „24 Stunden von
Bayern“ bewältigten fünf Mit-
glieder der Ortsgruppe zusam-
men mit befreundeten Wande-
rern an die 75 Kilometer lange
Strecke. Die 37 Kilometer lange
Tagesstrecke startete in Kulm-
bach, führte durch die Altstadt
zur Plassenburg hinab nach Föl-
schnitz, entlang im Tal des wei-
ßen Mains bis nach Trebgast.
Frisch gestärkt und von den vie-
len Erlebnis- und Verpflegungs-
stellen ging es durch den Kulm-
bacher Forst über Tennach und
den Rehberg zurück zum Wan-
dermarktplatz. Nach Pause, der
ersehnten Dusche und Abend-
essen wurde die Nachtstrecke
mit 38 Kilometern Richtung
Kauerndorf nach Dörnhof in An-

griff genommen. Frankenwald-
weiber mit Speis’ und Trank.
Über die Dreibrunnenquelle und
Gründlein ging es zur Schwe-
denschanze. In der Ortschaft
Veitlahm, waren rund 60 Kilo-
meter in 19 Stunden erwandert.
Bei dem ein oder anderen stell-
te sich die Frage „Soll ich in den
Shuttle Bus einsteigen oder
nicht?“ Doch dank der Motiva-
torin hatten sich dann doch alle
entschlossen die Strecke zu En-
de zu bringen. Über den Pa-
tersberg, Burghaig entlang der
Flutmulde wurde um 7.30 Uhr
das Ziel erreicht.
Trotz der Strapazen war es ein
super Gruppenerlebnis und eine
klasse Teamleistung. Jetzt kann
auch der Wandermarathon am
22. September kommen.

KOLLEKTIONSWECHSEL

14,5%
KOLLEKTIONS-

RABATT

AB DEM 17.9.2018 WIEDER FÜR SIE DA

15,4%
SORTIMENTS-

RABATT
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Dankstelle

BadSteben - Die
evangelische
Kirchengemein-
de Bad Steben
lädt wieder ein
zum Abend für Frauen. Am
Donnerstag, 20. September
starten wir nach den Sommer-
ferien neu durch. Treffpunkt ist
um19.30Uhr imMartin-Luther-
Haus in Bad Steben! Diesmal
wird Herbst-Deko in Einweck-
gläsern hergestellt, für Zuhau-
se und um den Gemeindesaal
herbstlich zudekorieren.

Neuer Pastor in der Evangelisch-
methodistischen Kirche

Hofg/Naila/Selbitz - Markus
Gumpfer wird am Sonntag, 16.
September, um 10 Uhr in der
Evangelisch-methodistischen
Kirche, Pauluskapelle, Les-
singstr. 1, Hof als Pastor der Ge-
meindebezirke Hof und Naila/
Selbitz in sein Amt eingeführt.
Der Einführungsgottesdienst
findet unter der Leitung von
Superintendent Markus Jung,
Nürnberg, statt.
Markus Gumpfer tritt die Nach-
folge in den Bezirken Hof und
Naila/ Selbitz von Pastorin
Christina Henzler an. Markus
Gumpfer lebte und arbeitete zu-
letzt in der Pfalz und wechselt
nicht nur die Region, sondern
auch seinen Beruf vom Regio-
nalmarketing zum „Marketing
für den Glauben“.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst in Hof ist bei einem klei-
nen Empfang Gelegenheit, das
Ehepaar Gumpfer näher ken-
nenzulernen.

Weinfest der Freiwilligen Feuerwehr
Carlsgrün am 22. September

Carlsgrün - Am Samstag, 22. September, findet wieder das be-
liebte Weinfest der Freiwilligen Feuerwehr Carlsgrün statt. Dazu
lädt die Vorstandschaft mittlerweile zum 17. Mal ins stilvoll einge-
richtete Feuerwehrgerätehaus am Dorfplatz in Carlsgrün. Beginn
ist um 18 Uhr und neben verschiedenen Weinen für jeden Ge-
schmack gibt es dazu auch passende Schmankerln wie Zwiebel-
kuchen, Käsespieße, Schinkenbrot, Schmalzbrot und Gulasch-
suppe. Selbstverständlich fehlen auch nicht die legendären Erd-
nüsse, die als kostenlose Beilage zum Wein gereicht werden. Für
die Qualität der angebotenen Weine bürgt die Vorstandschaft, die
in diesem Jahr das Testverfahren erweitert und bei mehrtägigen in-
tensiven Verkostungen die besten Weine für das Fest ausgewählt
hat. Alle Kameradinnen, Kameraden, Freunde, Gönner und Gäste
sind hierzu herzlich eingeladen.

Sprechtag der Deutschen
Rentenversicherung

Die Deutsche Rentenversicherung Nordbayern und die Deutsche
Rentenversicherung Bund werden zur Aufklärung der Versicher-
ten über ihre Rechte und Pflichten in der gesetzlichen Rentenver-
sicherung am

Dienstag, 25.09.2018
von 08.20 Uhr bis 11.40 und 13.00 Uhr bis 15.20 Uhr

im Rathaus in Geroldsgrün, Sitzungssaal einen Sprechtag durch-
führen. Es wird gebeten, zum Sprechtag die Rentenversiche-
rungsunterlagen mitzubringen.
Zum Sprechtag sind auch die Versicherten der benachbarten Ge-
meinden eingeladen.
Um Terminvereinbarung (Tel.: 09288/961-18) wird gebeten.

Geroldsgrün, 10.09.2018

Oelschlegel
1. Bürgermeister

Schwarzenbach am Wald – Ein neuer Lebensanschnitt begann für zwei
Auszubildende im Rathaus. Jonas Schmidt und Leon Gebelein erlernen
den Beruf zum Verwaltungsfachangestellten. Bürgermeister Reiner Feul-
ner begrüßte die beiden Schwarzenbacher und wünschte viel Erfolg in
der dreijährigen Ausbildungszeit. Das Bild zeigt von links: Jonas Schmidt,
Bürgermeister Reiner Feulner und Leon Gebelein.

Start in das Berufsleben

NACHRUF

Die Soldatenkameradschaft Bobengrün
trauert um ihren Ehrenvorstand

Hans Herpich
Er war uns immer ein treuer Kamerad.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Soldatenkameradschaft Bobengrün

im September 2018
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Mit Parkinson das Leben
erleben

Schwarzenbach a.Wald -
AutorWerner Geiger liest aus
seinem Buch „Licht und
Schatten über meinem Le-
ben“. Er erzählt von seiner
Krankheit, die das Leben auf
Dauer verändert. Dazu gehö-
ren gedankliche Auseinander-
setzungen, Umgang mit Sym-
ptomen, Selbsthilfe und die
Chance möglicherWert-
schöpfung. Lesung amDiens-
tag, 25. September 2018, um
19 Uhr im Philipp-Wolfrum-
Haus Schwarzenbach a.Wald,
Gebühr frei.

Altersrenten –Wer?
Wann?Wie(viel)?

Die Deutsche Rentenversiche-
rung Nordbayern lädt amDon-
nerstag, 18. Oktober, um 15.30
Uhr zu einer Informationsveran-
staltung in der Auskunfts- und
Beratungsstelle in Hof, Blü-
cherstr. 6, ein. Thema ist „Al-
tersrenten –Wer?Wann?Wie-
viel?“Wer kann Rente wegen
Alters beanspruchen, wann sind
die Voraussetzungen erfüllt?
Diese und weitere Fragen wer-
den geklärt.
Bitte melden Sie sich rechtzeitig
an, da eineMindestteilnehmer-
zahl erforderlich ist: Tel. 09281-
540120, E-Mail beratung-
hof@drv-nordbayern.de

Krabbelgruppe „Flohzirkus“ trifft sich wieder

Naila - Jetzt geht es wieder los. Die Krab-
belgruppe „Flohzirkus“ trifft sich wieder je-
den Dienstag, 9 Uhr, im Saal des Bonhoef-
ferhauses. Gemeinsam wollen wir spielen,
singen, lachen, Geschichten hören, auf klei-
nen Ausflügen Neues entdecken und uns
austauschen. „Wir freuen uns über Kinder
von derGeburt bis ins Kindergartenalter, die
uns mit ihren Mamas oder Papas besuchen.
Sehr herzlich sind auch Omas und Opas mit
ihren Enkeln willkommen“, so Maria Barth.

Weitere Infos gibt es bei Karolin Gareiß
(09282/2880794) oder Maria Barth
(09280/9844666).

Ihr Medienberater
für Anzeigen- und
Prospektwerbung:

Dieter Pilz
Tel. 09282/5187

E-Mail:
anzeigen@agentur-pilz.de

SONDER
-

VERKAU
F

hochwertige
TEPPICHBÖDEN

bis zu 50% günstiger
gegenüber dem

Katalogpreis
4 m und 5 m Breite

große Auswahl
vielfältig & preiswert

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8–18 Uhr

Sa. 8–16 Uhr

95131 Schwarzenbach a. Wald
Geroldsgrüner Straße 17
Tel. 09289-1449
info@maler-griessbach.de
www.maler-griessbach.de

Herr Scharschmidt, mobil: 0159/07002741

Sie haben Ihre alten Wände satt?
Wir kümmern uns darum!

Maler Grießbach GmbH

MEISTERBETRIEB ∙ RAUMDESIGN

95131 Schwarzenbach a. Wald
Geroldsgrüner Str. 17

Franken-Apotheke
Inh. Bernard Michaelis

Kronacher Str. 2a

95119 Naila

Telefon: 09282 5041
Mail: info@frankenapo-naila.de - www.frankenapo-naila.de

Aktionsangebot im September

*Rabatt gilt auf den ehemaligen Verkaufspreis. Abgabe in handelsüblichen Mengen
solange Vorrat reicht. Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar. Gültig bis 30.09.2018

¹ Unverbindlicher Apothekenverkaufspreis nach Lauer-Taxe (Gr. Deutsche Spezialitätentaxe)

5,29€

41%

gespart *

VK¹ 8,93 €

50g

+G
ratis

Zugabe
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Seniorenbüro DiakonieMartinsberg für den Landkreis Hof
Beratung und Unterstützung für Senioren, Angehörige und Freun-
de mit Mehrgenerationen-Projektschmiede und Tauschring
Haus der Diakonie m8, Marktplatz 8, 95119 Naila
Sprechzeiten dienstags 10 bis 12 Uhr und nach tel. Vereinbarung.
Tel. 09282/9621941; www.seniorenbuero-naila.de

Für das neue Schuljahr suchen wir „Lesementoren und Hausauf-
gabenbetreuer“. Informationen Jutta Starosta, Grundschule Nai-
la, Tel. 09282/979070, E-Mail juttastarosta@gmx.de. Außerdem
suchen wir „Familienpaten“. Informationen Lilian Clasen, Die
Gruppe; Tel. 09281-16028018; E-Mail: lilian.klasen@die-gruppe-
ggmbh.de und Marlies Osenberg, Mehrgenerationen-Projekt-
schmiede, Tel.09282/9621941

14.09. um 16.00 Uhr im Kirchencafé, Kirchberg 2 in Naila.
F.i.t.Projekt „Sichtbar aber auch nicht stumm“ – Treffen zur Vor-
bereitung der „Europäischen Volksuniversität“ in Brüssel. Thema:
Wie leben und erleben armutsbetroffene Menschen „Familie“ im
weitesten Sinne? Informationen: Pfarrerin Rodenberg, Tel.
09282/9635617.

17.09. von 15.30 bis ca. 17.00 Uhr f.i.t.-Projekt „Sichtbar aber
auch nicht stumm.“ Netzwerktreffen im Bonhoefferhaus, Albin-
Klöber-Str. 9 in Naila zur Vorbereitung des UNO-Welttages 17.
Oktober 2018 zur Überwindung von Armut und Ausgrenzung. In-
formationen von den Projektleiterinnen Pfarrerin Rodenberg, Tel.
09282/9635617 und Marlies Osenberg, Seniorenbüro, Tel.
09282/9621941.

18.09. um 15.00 Uhr „Das Strickstübla“ in der GU Dr. Hans-Kün-
zel-Straße 9 in Naila, immer dienstags. Wer möchte gemeinsam
stricken oder andere Handarbeiten machen? Wer möchte mit den
Kindern spielen? Informationen und Anmeldung Petra Matheus,
Tel. 09288/55267 und Seniorenbüro Diakonie Martinsberg, Tel.
09282/9621941.

Achtung Ortswechsel! 19.09. von 15.00 bis 17.00 Uhr „Der Sin-
gende Kaffeetisch“ mit Barbara Bernstein, Roland Reuther und
Adelheid Wagenführer mit Akkordeon im Saal, Bonhoefferhaus,
Albin-Klöber-Str. 9 in Naila. Die Teilnahme ist jederzeit möglich.
Abholung im Rahmen der Nachbarschaftshilfe Tel. 09282/978047.

22.09. um 12.30 Uhr ab Stadtkirche Naila Fahrt des Singenden
Kaffeetisches, Besuch des Museums Alte Schäferei in Ahorn,
Weiterfahrt nach Seßlach, Kaffeetrinken, Wirtshaussingen, En-
tenessen im Roten Ochsen. Anmeldung bei Barbara Bernstein,
Tel. 09282/978047.

24.09. von 15.30 bis 17.00 Uhr Start „Sturzprävention“ mit der
Ergotherapeutin Monika Wolf im Haus der Diakonie (Saal 5. Stock
mit Aufzug), Marktplatz 8 in Naila. 10 x montags bis zum 26.11.18.
Als Prävention wird der Kurs von Ihrer Krankenkasse mit 75 Euro
gefördert. Bitte bis zum 17.09. anmelden bei Monika Wolf, Tel.
09289/964592 oder Seniorenbüro Tel. 09282/ 9621941. Abho-
lung im Rahmen der Nachbarschaftshilfe.

Treue Stammgäste geehrt

Selbitztal-Döbraberg - Das
wunderbare Klima, die herrli-
che Luft, das gute Essen, die Nä-
he zu attraktiven und interes-
santen Städten und die vielen
Wellnessangebote in der weit-
läufigen Umgebung ziehen an!.
All dies finden die beiden
Stammgäste der Pension Kunze,
Christa Matejka und Ewald
Schilling, hier in der Ferienre-
gion Selbitztal-Döbraberg vor.
Aus diesem Grund ist das in Lud-
wigshafen am Rhein lebende
Paar gleich mehrmals im Jahr in
„ihrer zweiten Heimat“. Um ge-
nau zu sein, waren es in den letz-
ten fünf Jahren mehr als 30 Be-
suche bei ihren Gastgebern Han-
ni und Hans-Jürgen Kunze.
Dabei wurde die Pension als fe-
stes Quartier, von dem aus viele
Städte erkundetwurden. Für den
leidenschaftlichen Autofahrer
und seine Beifahrerin stehen da-
bei auch Ausflüge nach Tsche-
chien, in das Erzgebirge und ins

Fichtelgebirge fest auf dem Pro-
gramm. „Alle Jahreszeiten hier
im Frankenwald sind reizvoll.
Besonders in diesem Sommer
haben wir das im Vergleich zu
unserer Heimat angenehme Kli-
ma genossen und hier so richtig
gut durchgeatmet. Bei unserem
nächsten Besuch freuen wir uns
auf die tolle Laubfärbung“, er-
zählt das Paar. Schilling verfügt
mittlerweile über einen reichen
Bilderschatz der Region, da der
Hobbyfotograf die gemeinsa-
men Urlaubserinnerungen stets
mit seiner Kamera festhält.
Die Geschäftsführerin der Fe-
rienregion Selbitztal-Döbraberg
Nadine Hofmann überreichte
neben einer Treueurkunde auch
das Buch „Der Frankenwald“ von
Gerhard Rank. Sie dankte den
beiden Gästen für die Treue zur
Region und stieß gemeinsammit
den Gastgebern auf die nächs-
ten Urlaube im schönen Fran-
kenwald an.

Unser Bild zeigt (von links) Ewald Schilling, Christa Mateja, Hanni Kunze,
Nadine Hofmann und Hans-Jürgen Kunze.

Traurig nehmen wir Abschied
von unserer Schulkameradin

Susi Vogler
Wir werden sie immer in unseren

Herzen behalten.

Deine Klassenkameraden
der Abschlussklasse 1983
in Schwarzenbach a.Wald

im September 2018



15Wir im Frankenwald

Der Evangelische Freundeskreis Hof kommt nach Döbra

AmAnfang
der Ewigkeit
Döbra - Er ist berühmt. Er ist
einflussreich und hat es sich als
internationaler Wortführer des
Atheismus zur Lebensaufgabe
gemacht, den Glauben an Gott
auszurotten. Mit großem Erfolg:
Unzählige Menschen haben sich
schon davon überzeugen lassen,
dass Gott, Himmel, Hölle und
ewiges Leben nur Produkte ver-
irrter Kleingeister sind.
Nach einem Unfall mit tödli-
chem Ausgang findet er sich
plötzlich in einer geheimnisvol-
len surrealen Umgebung wieder
- ist dies etwa das Leben nach
dem Tod, an das er nie geglaubt
hat? Was nun geschieht, hätte er
nie für möglich gehalten.
Bestsellerautor Michael Phillips
wagt sich mit seinem Roman
„Am Anfang der Ewigkeit“ weit
vor in dieses unbekannte Land
jenseits von Raum und Zeit, in
die Äonen, die nach dem Tod fol-
gen. Ihm ist ein unbeschreiblich
schönes Buch gelungen, das nie-
manden unberührt lässt, weil es
eine tiefe Sehnsucht nach einem

liebenden Gott entfacht. Dieses
Thema hat der Evangelische
Freundeskreis Hof nun aufge-
griffen und in Anlehnung an
Phillips’ Buch ein gleichnamiges
Musical gestaltet, mit dem er sei-
ne neue Tournee im Herbst 2018
startet. Die EFH-Konzerte gehö-
ren mittlerweile zu den bestbe-
suchten der Region, obwohl dem
Publikum einiges an gedankli-
cher Mitarbeit abverlangt wird.
Musikalisch reicht die Bandbrei-
te von Klassik bis Pop, Rock und
Rap. Die jungen Musiker beherr-
schen auch die Kunst der leisen
Töne. Sie verstehen es, ihre Zu-
hörer zu inspirieren, zu verblüf-
fen, zu ermutigen und getröstet
nach Hause gehen zu lassen.

INFO: Das zweistündige Konzert
wird am Sonntag, 20. Oktober,
um 19.00 Uhr in der Bartholo-
mäuskirche Döbra zu hören sein.
Der Eintritt ist frei. Im Gemein-
desaal wird Kinderbetreuung
angeboten. Weitere Termine
unter www.e-f-h.net

Die Kulturloge Hof beim Singenden Kaffeetisch

Naila - Ein Singender Kaffee-
tisch – man kann sich vorstellen,
was dort gemacht wird, aber was
für eine tolle Atmosphäre dabei
herrscht, sieht man doch erst,
wenn man daran teilhaben darf.
Franziska Kaiser, Koordinatorin
der Kulturloge Hof der Diakonie
Hochfranken, besuchte an einem
Mittwochnachmittag den Senio-
rentreff in Naila am Marktplatz
8. Von unten konnte man schon
reges Geplauder vernehmen,
oben angekommen bot sich ein
fröhliches Bild: es wurde Kuchen
verteilt, Kaffee getrunken, man
unterhielt sich und das Geburts-
tagskind der letztenWoche teilte
leckere Bruschetta undPizza aus.
Nicht der schlechteste Ort, um
von Franziska Kaiser die Kultur-
loge vorzustellen. Seit März letz-
ten Jahres können sich einkom-
mensschwache Personen bei der

Kulturloge anmelden, um wie-
der mehr am kulturellen Leben
in der Stadt und dem Landkreis
teilzunehmen. Durch Partner-
schaften mit Sozial- und Kultur-
partnern erhalten diese Perso-
nen mithilfe eines Anmeldezet-
tels Zugang zum Angebot. Gibt
es mal freie Plätze für ein Kon-

zert, eine Theatervorstellung
oder eine Lesung, wird Franziska
Kaiser benachrichtigt oder fragt
aktiv nach und somit können
diese freien Plätze telefonisch an
Menschen vermittelt werden, die
so aufgrund finanzieller Hinder-
nisse nicht die Möglichkeit dazu
gehabt hätten. Mittlerweile hat

die Kulturloge über 140 erwach-
sene und über 100 „kleine“ Gäs-
te und konnte fast 700 freie Plät-
ze vermitteln. Nach Konzentra-
tion auf die Stadt Hof, möchte
Kaiser nun ihr Augenmerk auf
den Landkreis legen, um auch
dort möglichst viele Menschen
zu erreichen. Mit einem Besuch
beim Singenden Kaffeetisch des
Seniorentreffs der Mehrgenera-
tionen-Projektschmiede kamen
zwei Projekte zusammen, die
sich um Menschen und deren
Teilhabe kümmern. Neben dem
regelmäßigen Mittwochtreff
werden Fahrten nach Bayreuth
in das Markgräfliche Opernhaus,
das „Strickstübla“ oder verschie-
dene Netzwerktreffen veranstal-
tet – nur um ein paar Aktivitäten
des Seniorenbüros zu nennen,
denn die Spannbreite ist viel
größer.

Aktueller Speiseplan und Vorschau auch im Internet unter www.metzgerei-strobel.de
Über eine Vorbestellung würden wir uns sehr freuen, Ihre Metzgerei Strobel
Bei Rückfragen: Tel: 09280/5383 E-Mail: post@metzgerei-strobel.de

Ihr Spezialist für Frische
und Qualität
EU-Zugelassener
Meisterbetrieb

Hauptgeschäft
Dörnthal
Dörnthal 71, 95152 Selbitz
Tel: 09280/5383

Schälrippchen vom Strohschwein,
frisch oder geräuchert 100 g 0,49 €
Bratenfleisch vom heimischen Jungrind 100 g 0,79 €
Feine Mettwurst 100 g 0,89 €
Göttinger 100 g 1,09 €
Fleischwurst 100 g 0,79 €
Einfacher weißer Presssack 100 g 0,49 €
Käsesalat in Cocktailsauce 100 g 1,09 €
Kochkäse 125-g-Becher 1 Stück 1,50 €

Ab Donnerstag, 20.09.18: Cordon-Bleu vom Strohschwein 100 g 0,99 €
Fleisch vom Angus-Weideland-Rind von Rita Dannert aus Wulmersreuth.
Lieferservice für Issigau und Naila: Jeden Freitag ab 13.00 Uhr
ab einem Bestellwert von 10.– € frei Haus.
Wir vermarkten und verarbeiten nur Fleisch von Schweinen,
die nachhaltig und artgerecht auf Stroh gehalten werden.
Unsere Landwirte diese Woche: Strohschweine: Markstein Rainer, Gumpertsreuth;
Langheinrich Rudolf, Scharten; Köhler Udo, Zettlitz – Rinder: Popp Robert, Heroldsgrün; Hagen
Adelheid, Bad Steben; Schaller Markus, Lipperts
Weitere Infos unter www.metzgerei-strobel.de, www.eventmetzger.de

und www.facebook.com/Strohschweine

Wochen-Angebot vom 17.09. – 22.09.2018
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FSVNaila

Herren:
Sonntag, 16.09. um 15 Uhr: Sportanlage Ahornberg
SG 1/ FC Ahornberg 1- ASV Leupoldsgrün 1: FSVNaila
Training jeden Dienstag und Donnerstag von 19 Uhr bis 20.30 Uhr
im Stadion

A- Junioren:
Samstag, 15.09. um 16 Uhr: Sportanlage Bad Steben
JFGHöllental: (SG) SpVgg Selbitz/ FSVNaila
Mittwoch, 19.09. um 18.30 Uhr: Sportanlage Schauenstein
TuS Schauenstein: (SG) SpVgg Selbitz/ FSVNaila
Training jeden Dienstag und Donnerstag von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
in Selbitz, Austraße

B- Junioren:
Sonntag, 16.09. um 10.30 Uhr: Sportanlage Konnersreuth
JFG FC Stiftland: (SG) FSVNaila/ SpVgg Selbitz
Donnerstag, 20.09. um 18.30 Uhr: Stadion Naila
(SG) FSVNaila/ SpVgg Selbitz: JFG Frankenwald
Training jeden Dienstag und Donnerstag von 17.30 Uhr bis 19 Uhr
im Stadion Naila

C- Junioren:
Samstag, 15.09. um 11 Uhr: Stadion Naila
(SG) FSVNaila/ SpVgg Selbitz: TSVWaldershof
Donnerstag, 20.09. um 18.30 Uhr: Sportanlage Förbau
JFG Schwarzenbacher Land: (SG) FSVNaila/ SpVgg Selbitz
Training jedenMontag von 17.30 Uhr bis 19 Uhr im Stadion Naila
Training jedenMittwoch von 18.30 Uhr bis 20 Uhr im Stadion Naila

D-Junioren:
Samstag, 15.09. um 13 Uhr: SportanlageMoschendorf
VfBMoschendorf: (SG) SpVgg Selbitz/ FSVNaila 2 n.a.
Sonntag, 16.09. um 11 Uhr: Sportanlage Unterkotzau
FSVUnterkotzau: (SG) SpVgg Selbitz/ FSVNaila
Mittwoch, 19.09. um 18 Uhr: Sportanlage Köditz
(SG) TSV Köditz: (SG) SpVgg Selbitz/ FSVNaila 2 n.a.
Mittwoch, 19.09. um 18 Uhr: Sportanlage Austraße Selbitz
(SG) SpVgg Selbitz/ FSVNaila: VfBMoschendorf
Training jeden Montag und Mittwoch von 17.30 Uhr bis 19 Uhr in
Selbitz, Austraße

E1- Junioren:
Freitag 14.09. um 17 Uhr: Sportanlage Badstraße, Selbitz
ATS Selbitz: (SG) FSVNaila/ SpVgg Selbitz 1
Training jedenMontag und Freitag von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr auf
dem FSV Kunstrasenplatz

E2-Junioren
Samstag, 15.09. um 11 Uhr: Sportanlage Bad Steben
(SG) TSV Bad Steben 2: (SG) FSVNaila/ SpVgg Naila
Training jeden Dienstag und Donnerstag von 17 Uhr bis 18.30 Uhr
auf dem FSV Kunstrasenplatz

F- Junioren:
Sonntag, 16.09. um 10 Uhr: Sportanlage FSV Vereinsheim
FSVNaila: FC Saaletal Berg 1
Training jeden Mittwoch von 17 Uhr bis 18.30 Uhr im Stadion und
jeden Freitag von 17 Uhr bis 18.30 Uhr am FSV Kunstrasenplatz

G- Junioren:
Training jedenMittwoch von 17 Uhr bis 18 Uhr auf dem FSVKunst-
rasenplatz

FCRGeroldsgrün

Kreisklasse Frankenwald
Sa., 15.09. um 13.30 Uhr:
1. FCWaldstein II - FCRGeroldsgrün (inWeißdorf)

A-Klasse Frankenwald
FCRGeroldsgrün II spielfrei

SV 05 Froschbachtal

Herrenmannschaften
Sa., 15. September
13 Uhr: 3.Mannschaft - 1. FC Höllental II in Bobengrün
15 Uhr: 2.Mannschaft - 1. FC Höllental in Bobengrün
So., 16. September
15 Uhr: FCWüstenselbitz - 1.Mannschaft

Damenmannschaft
Sa., 15. September
17 Uhr: Damen - (SG) SVNeuses/ATSVGehülz in Bobengrün

Jugend –Wir suchen dich!
Du bist ein Mädchen oder Junge und zwischen 3 und 9 Jahren alt?
dann komm zum Schnuppertraining am 19. September ab 17.30
Uhr in Thierbach. Alle Eltern und Geschwister sind herzlich will-
kommen. Für einen kleinen Imbiss ist gesorgt. Weitere Infos bei
Stefan Preisinger unter 0174-2838396 oder bei RainerWunderlich
unter 09288-8238

Kurzfristige Änderungen und weitere Termine
unter www.sv05froschbachtal.de

95131 Schwarzenbach a. W. Nordstraße 19

■ Bagger- u. Raupenbetrieb
■ Aushub u. Abbrucharbeiten
■ Bauausführung Landschaftsbau
■ Teer- u. Pflasterarbeiten

Tel. 09289 5719 Fax: 09289 6700

G
m

b
H

Jürgen Poser
Kirchstraße 10
95131 Schwarzenbach

Reparatur
Telefon: 09289-970723 Installation
Mobil: 0152-33780299 Netzwerktechnik

Ihr Fachmann für PC und Telefon

Computer-Festnetz-Handy



17Wir im Frankenwald

Sonntag, 30. September,
15 Uhr: Ü60 Tanz-Tee

Schwarzenbach a.Wald -Am
Sonntag, 30. September, kann
von 15 bis 17 Uhr im Philipp-
Wolfrum-Haus wieder getanzt
werden. In den zwei Stunden
ist Zeit für Tanz, Unterhaltung
und gemütliches Beisammen-
sein bei Tee, Kaffee und Ku-
chen. Eingeladen sind Paare,
aber auch Singles. Das Tanz-
paar Lehmann wird durchs
Programm führen. Anmeldung
ist wegen Verzehr von Kuchen
erforderlich unter 09289-5043,
Eintritt ist frei.

Vertriebenenwallfahrt Vierzehnheiligen

Christlicher Glaube als Kraftquelle
Naila - An der 73. Wallfahrt für
Heimatvertriebene, Flüchtlinge
und Aussiedler beteiligten sich
einige Mitglieder der Sudeten-
deutschen Landsmannschaft aus
dem Bereich Naila.
Nach dem feierlichen Einzug der
bunten Trachten- und Fahnen-
träger aus verschiedenen Lands-
mannschaften zusammen mit
der hohen Geistlichkeit ging der
Vertriebenen-Seelsorger des
Erzbistums Bamberg, Mgr Her-
bert Hautmann, auf den Organi-
sator der ersten Wallfahrt 1946
Bischof Maximilian Kaller ein.
Dieser hielt damals schon wegen
des sich ausbreitenden Kommu-
nismus eine Rückkehr in die an-
gestammte Heimat für unmög-
lich und riet den Heimatvertrie-
benen, gemeinsam mit den
Westdeutschen Deutschland in
Frieden und Freiheit wieder auf-
zubauen, was auch Pfarrer
Hautmann für die insgesamt 15
Millionen vertriebenen Deut-
schen durch ihr mitgebrachtes
Wissen, Können und Zupacken
bestätigte.

Oberster Franziskanerpater He-
ribert Arens vom Kloster Vier-
zehnheiligen predigte bewegend
während des Pontifikalamtes
über das Jahresthema „Glauben
leben“ und ging zum Dauerthe-
ma Flucht und Vertreibung vor
73 Jahren einfühlsam auf die Si-

tuation der jetzigen Flüchtlinge
ein. Nach dem Gottesdienst ehr-
te Vizebezirksobmann Adolf
Markus Monsignore (Mgr) Her-
bert Hautmann für 50 Jahre Mit-
gliedschaft in der Sudetendeut-
schen Landsmannschaft. Durch
dessen vielfaches seelsorgerli-

ches Wirken als Pfarrer und De-
kan in Diasporagemeinden
Nordbayerns hatte er viel mit
Vertriebenen zu tun. Nach harter
Kindheit und Vertreibung der
Familie aus Eger studierte Haut-
mann in Königsstein Theologie,
wurde 1960 in Bamberg zum
Priester geweiht und dient seit
12 Jahren als Vertriebenen-Seel-
sorger des Erzbistums Bamberg.
Vor 14 Jahren erhielt er von
Papst Johannes Paul II. den
päpstlichen Ehrentitel Monsi-
gnore, vor einiger Zeit von der
SL-Landesgruppe Bayern die
Verdienstmedaille. Zusätzlich
zur Ehrungsurkunde überreichte
Adolf Markus das Buch „Ein neu-
er Anfang“ vonAlfred Langer, ein
gebürtiger Hermannstädter aus
dem Altvatergebirge, mit 21
Jahren von Selbitz nach Amerika
ausgewandert.
Bei der nachmittäglichen Ma-
rienandacht am Gnadenaltar mit
Marienliedern aus der alten Hei-
mat hielt der Bayreuther SL-Ob-
mann Manfred Kees die Anspra-
che.

SL-Vizebezirks-Obmann Adolf Markus ehrt Mgr. Herbert Hautmann für
50 Jahre Treue zur Sudetendeutschen Landsmannschaft . V.li: Jürgen
Nowakowitz (SL-Fahne), Bruder Rudi Langer, Adolf Markus, Mgr Herbert
Hautmann. Li, re außen: Landsleute mit Trachten.

Wohlfühl-Shoppen
im Paradies …

Großauswahl an Wander-,
Sport-, Funktions-,

Freizeit- und Outdoor-
Bekleidung von Kopf bis Fuß

Genießen Sie Gesundes …
· frisch gepresste BIO-Fruchtsäfte
· BIO-Limo · Bier · Wein · Prosecco
·Aperol-Spritz
·BIO-Kaffeespezialitäten
· frisch vom BIO-Bäcker …
·BIO-Kuchen
·BIO-Gebäck, BIO-Cookies

f m
Waannddeerr-- SSpp

oorrtt-- && OOuuttddoooorr-- FFaacchhggeesscchhääfftt miitt BBIIOO--CCooffffeeeesshhoopp

www.wa
nderparadie

s-badsteben.de Tel. 09288/550365

Unsere starken Marken

Neue Herbst
-/Winter-

Kollektionen

unserer Spitz
enmarken

erwarten Sie
!

Shoppen und entspannenmit unseren gesundenBIO-Spezialitäten –wir sind gernefür sie da!
Mo-Fr von 9.30 - 18.00 Uhr geöffnet
Sa von 9.30 - 17.00 Uhr geöffnet

Sonn- u. Feiertage von 13.00 - 17.00 Uhr

Bad Steben · Badstr. 5
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Besprechungszimmer im Berger Rathaus - Haupteingang
Öffnungszeiten berg.netz-Büro:
am 2. Dienstag imMonat
von 14.00-15.00 Uhr

Neue Telefonnummer: 09293 / 943 – 14
Außerhalb der Sprechstunde im Büro erreichen Sie uns
(Mo - Fr, 09 -12 Uhr) unter der Mobilnummer:
0151/108 44 725

Nachbarschaftshilfebüro berg.netz:

Amtliche Mitteilungen der Gemeinde Berg

Gemeinde Berg
Kirchplatz 2, 95180 Berg
Telefon 09293/943-0
Telefax 09293/943-22
E-Mail: gemeinde@berg-ofr.de
Internet: www.gemeindeberg.de

Konten der Gemeindekasse
VR-Bank Fichtelgebirge-Frankenwald eG
IBANDE02 7816 0069 0001 0113 08
BICGENODEF1MAK
Sparkasse Hochfranken
IBAN: DE34780500000380004366
BIC: BYLADEM1HOF

Konten des Kommunalunternehmens
VR-Bank Fichtelgebirge-Frankenwald eG
IBANDE70 7816 0069 0000 1893 67
BICGENOF1MAK
Sparkasse Hochfranken
IBAN: DE08780500000220668172
BIC: BYLADEM1HOF

Parteiverkehr
Montag 08.00-12.30 Uhr und 13.30-16.30 Uhr
Dienstag 08.00-12.30 Uhr
Mittwoch 08.00-12.30 Uhr
Donnerstag 08.00-12.30 Uhr und 13.30-17.30 Uhr
Freitag 08.00-12.30 Uhr

Für Standesamtsangelegenheiten wenden Sie sich bitte an das
Standesamt Naila Tel.Nr. 09282/6850.

SüdWasser GmbH – Störungsmeldung 09283/8612243
Stromversorgung bayernwerk anstatt Stromversorgung E.ON
Bayern AG *
Servicenummern
Entstörungsdienst Strom Tel.: 0941 - 28003366
Technischer Kundenservice Tel.: 0941 - 28003311 *
Anfragen zu EEG-Anlagen (Photovoltaik) Fax: 0941 - 28003312
* Mo - Do 7.30 bis 16 Uhr Fr 7.30 bis 15 Uhr

Störungsnummer Licht- und Kraftwerke
Helmbrechts GmbH, GASVERSORGUNG 09252/704-0
Notruf 112
HVO-Notruf 112

Standesamtliche Nachrichten

Die Gemeinde Berg gratuliert zumGeburtstag

Frau Irmgard Behr, Bruck
zum 70. Geburtstag am 18.09.

HerrnWerner Enders, Eisenbühl
zum 75. Geburtstag am 23.09.

IMPRESSUM

Verantwortlich für den Lokalteil Berg:
Erste Bürgermeisterin Patricia Rubner,
Telefon: 09293/943-0, Fax: 09293/94322;
E-Mail: gemeinde@berg-ofr.de;
Redaktion allgemeiner Teil:Nicole Roesmer,
E-Mail: redfrankenwald@nordbayerischer-kurier.de;
Herausgeber:Nordbayerischer Kurier Zeitungsverlag GmbH
(HRB 34), Theodor-Schmidt-Str. 17, 95448 Bayreuth
Anzeigen:Agentur Pilz,
Erscheinungsweise:Wöchentlich freitags,
Redaktionsschluss:Dienstag, 10 Uhr,
Satz und Druck:Nordbayerischer Kurier;
Gesamtauflage: 16 000;
Titelfoto: 40 Jahre THWNaila

Wirbelsäulengymnastik in Berg

Haltungsschulung mit Korrektur, sinnvolle Übungen für die Wir-
belsäule, Heimprogramm, Fehlhaltungen und deren Korrektur, Be-
ratung für den Alltag und das Berufsleben, Klärung von Fragen.
Teilnehmermit akutenBeschwerdenwerden gebeten, vorher einen
Arzt zu befragen, da der Kurs keine Therapie ersetzen soll und
kann.
Beginn: 24. September 2018
Dauer: 10 x montags 18.30 bis 19.30 Uhr
Ort: Mehrzweckgebäude Berg, Schlegelweg 3
Leitung: Leila Hartwich, Physiotherapeutin
Gebühr: 80,00 € der Kurs wird von den Krankenkassen bezu-
schusst
Anmeldung: am ersten Abend oder in der Physiotherapiepraxis
Leila Hartwich, Dr.Hans-Künzel-Str. 7, 95119 Naila,
Tel.Nr. 09282/1878
Der Kurs ist auf max. 15 Teilnehmer begrenzt.
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1. DasWählerverzeichnis für dieLandtags- unddieBezirkswahlder
Stimmbezirke der Gemeinde Berg wird in der Zeit vom Montag,
24.09.2018bis Freitag, 28.09.2018 (20. bis 16. Tag vor derWahl)
währendderDienststunden
Montag von08.00–12.30Uhr

von13.30–16.30Uhr
DienstagundMittwoch von08.00–12.30Uhr

von13.30–16.00Uhr
Donnerstag von08.00–12.30Uhr

von13.30–17.30Uhr
Freitag von08.00–12.30Uhr
in der Gemeindeverwaltung Berg, Rathaus, Hauptverwaltung,
Kirchplatz 2, 95180 Berg, Erdgeschoss Zimmer Nr. 1, barriere-
frei,
für Stimmberechtigte zur Einsicht bereit gehalten. Stimmbe-
rechtigte können die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer
Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen.
Die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen können Stimmbe-
rechtigte nur überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht
werden, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht zur Über-
prüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Stimmberechtig-
ten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre nach dem
Bundesmeldegesetz eingetragen ist.

2. Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-
führt; die Einsicht ist durcheinDatensichtgerätmöglich.

3. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist
oder einen Wahlschein hat. Wer das Wählerverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, kann von

Montag, 24.09.2018bis Freitag, 28.09.2018, 12.30Uhr
in der Gemeindeverwaltung Berg, Hauptverwaltung, Kirchplatz 2,
95180 Berg, Erdgeschoss Zimmer Nr.1, barrierefrei, Einspruch
einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur
Niederschrift eingelegtwerden.

4. Stimmberechtigte, die in dasWählerverzeichnis eingetragen sind,
erhalten spätestens am 23. September 2018 eineWahlbenach-
richtigung samt Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines
Wahlscheins.Wer keineWahlbenachrichtigung erhalten hat, aber
glaubt, stimmberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen dasWäh-
lerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er
seinStimmrecht nicht ausübenkann.

5. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Landtags- und Bezirks-
wahl im Stimmkreis 406 Hof durch Stimmabgabe in einem belie-
bigenWahlraum (Stimmbezirk) dieses Stimmkreises oder durch
Briefwahl teilnehmen.

6. EinenWahlschein erhält aufAntrag
6.1 eine in dasWählerverzeichniseingetragene stimmberechtigte
Person.
Der Wahlschein kann bis zum Freitag, 12. Oktober 2018, 15 Uhr
bei der Gemeindeverwaltung Berg, Hauptverwaltung, Kirchplatz
2, 95180 Berg, Obergeschoss Zimmer Nr. 6 schriftlich, elektro-
nisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) beantragt werden.
Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Wahlraum
nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht
werden kann, kann der Antrag noch bis zumWahltag, 15 Uhr, ge-
stelltwerden.

6.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene stimmberech-
tigtePerson,wenn

a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf
Aufnahme in dasWählerverzeichnis nach § 15 Abs. 1 der Landes-
wahlordnung (bis zum 23. September 2018) oder die Einspruchs-
frist gegen das Wählerverzeichnis nach § 19 Abs. 1 der Landes-
wahlordnung (vgl.Nrn. 1 und3) versäumthat,

b) ihr Recht auf Teilnahme erst nach Ablauf der unter a) genannten
Antragsfrist nach § 15 Abs. 1 der Landeswahlordnung oder der
o.g. Einspruchsfrist nach § 19 Abs. 1 der Landeswahlordnung
entstanden ist,

c) ihr Stimmrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden ist
und die Gemeinde von der Feststellung erst nach Abschluss des
Wählerverzeichnisseserfahrenhat.
Diese Stimmberechtigten können bei der in Nr. 6.1 bezeichneten
Stelle den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins noch bis zu
Wahltag, 15 Uhr, schriftlich, elektronisch oder mündlich (nicht
aber telefonisch) stellen.

7. Behinderte Stimmberechtigte können sich bei der Antragstellung
der Hilfe einer anderen Person bedienen. Wer den Antrag für
einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
machtnachweisen, dasser dazuberechtigt ist.

8. Mit demWahlschein erhält die stimmberechtigtePerson
- je einenStimmzettelmit denStimmkreisbewerbern für die
Landtagswahl (weiß) unddieBezirkswahl (blau),

- je einenStimmzettelmit denWahlkreisbewerbern für die
Landtagswahl (weiß) unddieBezirkswahl (blau),

- zweiStimmzettelumschläge (weiß undblau),
- einen rotenWahlbriefumschlagmit derAnschrift, an die der
Wahlbrief zu übersenden ist,

- einMerkblatt für dieBriefwahl.
Wahlschein und Briefwahlunterlagen werden übersandt oder
amtlich überbracht. Versichert eine stimmberechtigte Person
glaubhaft, dass ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen
ist, kann ihr bis zum Tag vor der Wahl (Samstag, 13. Oktober
2018), 12Uhr, ein neuerWahlschein erteiltwerden.

9. Wahlschein und Briefwahlunterlagen können auch durch die
Stimmberechtigten persönlich abgeholt werden. An andere Per-
sonen können diese Unterlagen nur ausgehändigt werden, wenn
die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht und einen amtlichen Ausweis nachgewiesen
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Stimmbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeinde vor demEmpfang der
Unterlagenschriftlich zu versichern.

10. Bei der Briefwahl müssen die Stimmberechtigten dafür sorgen,
dass der Wahlbrief, in dem sich der Wahlschein und die ver-
schlossenen Stimmzettelumschläge (mit den jeweils zugehörigen
Stimmzetteln) befinden, bei der auf dem Wahlbriefumschlag an-
gegebenen Stelle spätestens am 14. Oktober 2018 bis 18 Uhr
eingeht.
Nähere Hinweise darüber, wie die Stimmberechtigten die Brief-
wahl auszuüben haben, ergeben sich aus dem Merkblatt für die
Briefwahl.

Berg, 14.09.2018

PatriciaRubner
ErsteBürgermeisterin

BekanntmachungüberdasRecht auf Einsicht indasWählerverzeichnisunddieErteilungvon
Wahlscheinen für dieLandtagswahl unddieBezirkswahl am14.Oktober 2018
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Schulanfang in Berg

Montessori-Schule Berg

15 Abc-Schützen, acht Jungen
und sieben Mädchen wie auch
fünf so genannte Quereinsteiger
in der Primarstufe sowie in Se-
kundarstufe fünf und sieben be-
suchen mit Beginn des neuen
Schuljahres die Berger Montes-
sori-Schule, was summa sum-
marum einen Schülerstand von
180 ergibt. Nach dem Lied „Ich
schenk dir einen Regenbogen“,
gesungen von den alten Hasen
der Primarstufe und der Begrü-
ßung der „Neuen“ sowie deren
Familien war der große Moment
gekommen. Schulleiter Stephan
Ludl und Stellvertreterin Jutta
Wiede riefen die „Neuen“ mit
Namen auf und jeder erhielt
einen Luftballon mit Namens-
fähnchen als Erinnerung an den
ersten Schultag für zu Hause.

Nach dem Durchschreiten des
Rosenbogens empfing die jewei-
lige Lerngruppenleiterin den
„Neuling“ und größere Kinder
holten die Mädchen und Jungen
ab, halfen beim Tragen und
führten die Abc-Schützen wie
auch „Quereinsteiger“ zu ihren
Lerngruppen. Nach der offiziel-
len Feier gingen die Mädchen
und Jungen in ihre Klassenräu-
me, während die Eltern und
Großeltern bei einer Tasse Kaf-
fee nebst hausbackenen Kuchen
die erste Aufregung „verdauen“
konnten.
Unser Bild zeigt die Erstklässler
mit Schulleiter Stephan Ludl
(links) sowie Anna Rösch, Ra-
quel Rodrigquez-Tardio, stell-
vertretende Schulleiterin Jutta
Wiede und Carolin Krauß.

Klassentreffen des Abschlussjahrgangs 1984

Der Abschlussjahrgang 1984 trifft sich am 29. September ab 18
Uhr imGasthaus Gebhardt in Schnarchenreuth. Für Speisen und
Getränke ist bestens gesorgt. Das Klassentreffen organisiert Anja
Kehl, die sich über Anmeldungen unter 0170/ 2015367 freut.

Grundschule Berg

12 Erstklässler starten in die-
sem Jahr das neue Schuljahr in
der Grundschule Berg. Aufge-
regt, aber auch voller Vorfreude
besuchten sie zusammen mit
ihren Eltern, Großeltern und Pa-
ten den Schulanfangsgottes-
dienst in der St. Jakobuskirche
bevor sie mit einer kleinen Fei-
er in der Aula der Berger Schu-
le begrüßt wurden. Die „Gro-
ßen“ trugen Lieder und Gedich-
te vor und zeigten gleich ein-
mal, was auf die „Neuen“ in-
nerhalb von vier spannenden
und lehrreichen Grundschuljah-
ren alles wartet. Schulleiterin
Marylin Klug und Bürgermeis-

terin Patricia Rubner begrüßten
die Schülerinnen und Schüler
des Jahrganges 2018/ 2019 in
der Berger Schulfamilie und
wünschten auch den Eltern ein
gutes und fruchtbares Mitein-
ander zumWohl der Kinder. Und
dann war es endlich soweit: Aus
den Händen von Lehrerin Lisa
Mergner und den Zweitkläss-
lern erhielten die frischgebacke-
nen Erstklässler ihre heiß er-
sehnten Zuckertüten. Gleichzei-
tig mit den Kindern starten auch
drei neue Lehrerinnen sowie eine
neue Handarbeits- und Förder-
lehrerin in der Grundschule Berg
ins neue Schuljahr.

Roter Grill in Berg

Der SPDOrtsverein Region Berg lädt herzlich zum „Roten Grill“
mit MdL Klaus Adelt am Samstag, 15. September, von 9.00 -
12.00 Uhr nach Berg Parkplatz Ortsmitte ein.

2. Monatstreffen der Bürgerinitiative
BergerWinkel am 15. September

Um die Zeit vor denWahlen im Oktober besonders intensiv zu nut-
zen, lädt die Bürgerinitiative Berger Winkel am Samstag, 15. Sep-
tember um 18 Uhr zu einem zweiten Monatstreffen ins Bauernhof-
Café Geigersmühle bei Helmbrechts ein. Thema ist die Energie-
versorgung im großen Stil und ihre Hintergründe. Gast ist Ralph
Lenkert, MdB und Umweltpolitischer Sprecher der Fraktion Die
Linke im Bundestag.
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SVBerg startet mit elf Mannschaften in
die neue Saison

NeuenStrukturen
imTischtennissport
Nach der in der vergangenen
Saison durch den Bayerischen
Tischtennisverband beschlosse-
nen Strukturreform hat sich auch
für die SV Berg einiges verän-
dert. Die alten 63 Kreise und Be-
zirke wurden aufgelöst. An ihre
Stelle traten 16 neue Bezirke. Die
Sportvereinigung gehört nun
zum Verbandsbereich Nordost
und ist im Bezirk Oberfranken
Ost angesiedelt, der aus den al-
ten Kreisen Hof, Bay-
reuth/Kulmbach und Kronach
gebildet wurde und in dem 91
Vereine antreten. Somit gibt es
nun auch keine Kreisligenmehr.
Die höchste Liga des neuen Be-
zirks ist die Bezirksoberliga. Hier
treten mit der 1. Herrenmann-
schaft als Vizemeister der ehe-
maligen 3. Bezirksliga Hof/
Kronach und der 1. Jungen-
mannschaft als Meister der 2.
Bezirksliga Ost zwei der insge-
samt 11 Berger Teams an. Auch
die Damenmannschaft wurde
der BOL zugeordnet, entschloss
sich aber in der Bezirksklasse A
zu spielen, wo nun auch Gegner
aus dem Raum Bayreuth und
Kulmbach auf die Bergerinnen
warten. Seit mehreren Jahren
mit zwei und sogar drei Damen-
mannschaften läuft nun nur noch
eine Mannschaft auf. Die 2. Her-

renmannschaft tritt ebenso wie
der Aufsteiger 3. Herrenmann-
schaft in der Bezirksklasse B an,
die 4. Herrenmannschaft spielt in
der Bezirksklasse C. Die 5. und 6.
Herrenmannschaft sind in der
Bezirksklasse D angesiedelt, wo-
bei die „Sechste“ in einer Ligamit
neuem Spielsystem antritt, bei
dem mit drei oder vier Spielern
gespielt werden kann. So ist es
auch in den Jungen Bezirksklas-
sen A und B geregelt, zu denen
die 2. und 3. Jungenmannschaft
gehören und in der Bezirksklasse
A der Mädchen, in der Bergs
weiblicher Nachwuchs antreten
wird.
Neu ist seit längerer Zeit auch,
dass Damen und Mädchen so-
wohl in ihrer Mannschaft als
auch in Herren- bzw. Jungen-
mannschaften eingesetzt werden
können. So werden in der 4. Her-
renmannschaft eine Dame, in der
„Fünften“ drei Damen eingesetzt
und auch bei den Jungen stehen
drei Mädchen als Ergänzungs-
spielerinnen in der Aufstellung.
Die Berger Teams hoffen nun,
dass es auch in den neuen Ligen
ähnlich erfolgreich läuft wie in
der Vorsaison. Das erste Punkt-
spiel der neuen Spielzeit bestrei-
tet dabei am Freitag die 5. Her-
renmannschaft in Gattendorf.

FC Saaletal Berg

Veranstaltungen
JSG Stadiontag am 15. September – Noch Plätze frei!
Fahrt nach Fürth zum Zweitliga-Spitzenspiel SpVgg Greuther Fürth
gegen Holstein Kiel. Karten wurden gesponsert, nur die Fahrtkos-
ten von 15 Euro je Sitzplatz im Bus müssen bezahlt werden. Ab-
fahrt um 9 Uhr von Hirschberg nach Tiefengrün über Berg. Rest-
plätze vorhanden. Infos bei Tim Pezold unter 0174-9521133.

Spiele
AK-Flex-Frankenwald
Sonntag 16.09. 13:00 Uhr in Kleinschwarzenbach
TV Kleinschwarzenbach II : FC Saaletal Berg II
AK-Frankenwald
Sonntag 16.09. 15:00 Uhr in Berg
FC Saaletal Berg I : SG Lippertsgrün/Marlersreuth I
A- Junioren U19 Kreisliga
Samstag 15.09. 16:00 Uhr in Oberweißenbach
JFG Frankenwald : JSGSaaletal/Hirschberg
A- Junioren U19 Kreisliga
Mittwoch 19.09. 18:30 Uhr in Hirschberg
JSGSaaletal/Hirschberg : FC Rehau
C- Junioren U15
Sonntag 16.09. 11:00 Uhr in Hirschberg
JSGSaaletal/Hirschberg : VFBMoschendorf
D- Junioren U13
Samstag 15.09. 12:15 Uhr in Tauperlitz
SpVgg Oberkotzau II : JSG Saaletal/Hirschberg
D- Junioren U13
Mittwoch 19.09. 18:00 Uhr in Tiefengrün
JSGSaaletal/Hirschberg : JFG Frankenwald
E- Junioren U11
Mittwoch 19.09. 18:15 Uhr in Berg
JSGSaaletal/Hirschberg : TSV Bad Steben
F1- Junioren U9
Sonntag 16.09. 10:00 Uhr in Naila
FSVNaila : JSG Saaletal/Hirschberg I
F2- Junioren U9
Sonntag 16.09. 11:00 Uhr in Bad Steben
TSV Bad Steben : JSGSaaletal/Hirschberg II

SV Berg – Tischtennis

Freitag, 14.09.
20.00 Uhr: Bez.Klasse D Herren:

SGGattendorf II – SV Berg V
20.15 Uhr: Bez.Klasse B Herren:

SV Berg II – SV Berg III

Samstag, 15.09.
19.00 Uhr: Bez.Klasse A Damen:

SV Berg – ATSVOberkotzau

Dienstag, 18.09.
20.00 Uhr: Bez.Klasse D Herren:

SV Berg V – BSC Tauperlitz

CSUBergerWinkel: König kommt

AmMontag, 17. September, besucht Landtagsabgeordneter
Alexander König auf Einladung der CSUBergerWinkel den Orts-
teil Hadermannsgrün. Bei einemOrtsrundgang sollen dem Land-
tagsabgeordneten die Herausforderungen des Strukturwandels im
Dorf erklärt und mögliche Lösungen diskutiert werden. Anschlie-
ßend wird bei einem politischen Dämmerschoppen die neue Sitz-
gelegenheit in der Ortsmitte von Hadermannsgrün eingeweiht.
Treffpunkt für den Ortsrundgang ist um 17 Uhr am Feuerwehrhaus
in Hadermannsgrün. Alle Interessierten sind zu „König kommt“
sehr herzlich eingeladen!
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15.09. 10.00 Uhr Frauen Union Berger Winkel Kinder lesen Erpfl bei Fam. Dick, Bruck

15.09.–
22.09. FANTO Stammtisch 7 Tagesfahrt in die Toscana

15.09. 19.30 Uhr FFW Tiefengrün Helferessen Gasthaus Zur Hulda, Tiefengrün

18.09. 14.00 Uhr Kirchengemeinde Berg Seniorennachmittag Luthersaal

18.09. 19.30 Uhr Kirchengemeinde Berg Kirchenvorstandssitzung

19.09. 18.30 Uhr Seniorenunion Berger Winkel Mitgliedertreffen Gasthaus Schimmel, Steinbühl

22.09. 15.00 Uhr Turnverein Berg Kinderkino Luthersaal

23.09. 13.00 Uhr OGV Tiefengrün / Gottmannsgrün Backofenfest Am Anger, Tiefengrün

25.09. 09.00 Uhr Seniorenunion Berger Winkel Frühstücken Gasthaus „Zur Hulda“ Tiefengrün

26.09. 14.00 Uhr Seniorenunion Berger Winkel Spielenachmittag - Gäste sind
herzlich willkommen Gemeinschaftshaus in Lamitz

27.09. 18.00 Uhr FFW Berg Jugendabend FFW-Gerätehaus

29.09. 16.30 Uhr FANTO Stammtisch Herbstwanderung

Aus dem Rathaus der Gemeinde Berg

Frankenwaldverein
Mundartgruppe (BeWiMu)

10. Folge, September 2018

A. Breisdräächer vomm
Wejsnfesdgwiss 2018

1. Leila Hartwich hodd
gewunna: e Daachesfahrd
ze enn Weihnachdsmargd
geschbonnsord vo do
Reisewelt Rödel in Berch

2. Anneliese Herrmann: enn
Goudschei ejbo 30 Euro,
eizeleesn imWandoheim in
do Ruudleidn

3. Karin Dornemann : enn
Goudschei ejbo 20 EURO,
eizeleesn imWandoheim in
do Ruudleidn

Mier vo do BeWiMu saoung :
„Herzlinga Gliggwunsch!!!“

B. Und wejdo nuch e baar
Mundardwerrdo fier dej, dej
uu sich dofier indressiern.
(und wieder ein paar Mund-
artwörter für diejenigen, die
sich dafür interessieren.)

1. Haggfleischgließla
(Frikadellen, Buletten)

2. fährdn ( letztes Jahr )
3. Meddorenuudswaafn

(jemand, der Unsinn redet)
C. Weitere Mundartbegriffe

können Sie über Email schi-
cken an Doris Fröh:
dfroeh@web.de

Die BeWiMu soggd ewalla scho
schenn Dang! (Die BeWiMu be-
dankt sich vorab.)

„Ich glaub. Ich wähl.“ – unter diesem Motto findet am 21. Oktober
die Kirchenvorstandswahl statt. 12 Männer und Frauen aus der
Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde haben sich zur Kandi-
datur bereit erklärt.

Der Vertrauensausschuss hat den endgültigenWahlvorschlag
aufgestellt.
Er enthält folgende Namen:
1) Hermann Fickenscher, Berg
2) Doris Fröh, Gottsmannsgrün
3) Udo Kirrbach, Berg
4) Susanne Krauß, Schlegel
5) Stefan Kropf, Berg
6) Peter Rödel, Berg
7) Stefan Nägele, Hadermannsgrün
8) Christian Rubner, Berg
9) Werner Thiem, Untertiefengrün
10) David Vater, Eisenbühl
11) Edit Wurzbacher, Bruck
12) ErichWurzbacher, Berg

Bitte merken Sie sich den 21. Oktober vor. Es ist derWahltag.

Erfolgreich werben im

Wir im Frankenwald
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15. und 16. September 2018

Traditionelles
„PottcherMarktfest“

Natürlich findet auch in diesem
Jahr am dritten Sonntag im Sep-
tember der große traditionelle
Jahrmarkt mit vielen Händlern
aus nah und fern statt. Neben
altbewährten Leckereienwie den
„Pottcher Röhrnkoung“ wird das
diesjährige Marktfest wieder mit
stimmungsvoller Musik zweier
Kapellen umrahmt. Erfreuli-
cherweise konnten die Publi-
kumsmagneten aus 2017 für
unser Traditionsfest erneut ge-
wonnen werden. Somit können
sich die Besucher auf gute
Unterhaltung durch die „Hirsch-
steiner Musikanten“ aus dem
nahen Vogtland sowie den
„Berglandmusikanten“ aus dem
erzgebirgischen Olbernhau
freuen.
Beide Kapellen genießen einen
ausgezeichneten Ruf und treten
regelmäßig auf diversen Festi-
vals auf. Das vielseitige Reper-
toire reicht von guter deutscher
und böhmischer Blasmusik über
Märsche und Stimmungsmusik
bis hin zu Schlagern und Ever-
greens. Auch die Kegelfreunde
kommen 2018 wieder auf Ihre
Kosten. Die vom Jugendverein

betreute Bahn steht bei trocke-
nem Wetter zum Spielen bereit.
In der Nähe auf dem alten Schul-
hof wird zwischen „Röhrn-
koung-Bude“ und dem Kuchen-
stand des Feuerwehrvereines die
„Balothek Bad Lobenstein“ die
Besucher unterhalten.
Eingeläutet wird das Marktfest
schon traditionell bereits am
Samstag mit einem Kinderfest.
Auf dem Platz am ehemaligen
Kindergarten sowie auf dem
schönenMarktplatz erwarten die
kleinen Besucher Karussell,
Luftschaukel, Schießbude und
eine große Hüpfburg. Beim Bas-
teln, Kinderschminken, den
Wasserspielen mit der Feuer-
wehr oder bei einem Ausritt zu
Pferd werden die Kids viel Freu-
de haben.
Am Abend sorgt schließlich rund
um Grillstation und Cocktailbar
des Heimatvereines das „Duo
Pössnecker“ auf dem Marktplatz
für gute Stimmung.
Die Gemeinde und alle ortsan-
sässigen Vereine freuen sich auf
ein tolles Wochenende bei Son-
nenschein und mit vielen zufrie-
denen Besuchern.

Das Kinderkino startet am
22. September mit „Timm Thaler“

Am Samstag, 22. September, geht das Kinderkino der Sportju-
gend im Turnverein Berg in eine neue Runde! Zum Auftakt wird der
Spielfilm „Timm Thaler oder das verkaufte Lachen“ gezeigt. Be-
ginn ist um 15 Uhr im Evang. Gemeindehaus Berg (Luthersaal),
Hofer Str. 8. Der mit dem Siegel „besonders wertvoll“ ausge-
zeichnete Filmklassiker wird für Kinder ab acht Jahren empfohlen
(FSK 0) und dauert 96 Minuten. Alle Kinofreunde, gern auch mit El-
tern, sind herzlich eingeladen! Das Kinderkino ist für alle offen,
eine Mitgliedschaft im TV Berg ist nicht erforderlich. Die Sportju-
gend sorgt wie immer für die Bewirtung mit Getränken und Pop-
corn. Mit den Eintrittsgeldern, die unverändert sehr moderat sind,
werden die Vorführrechte bezahlt. Die weiteren Kinderkino-Termi-
ne bis Ende des Jahres sind: „Überflieger: Kleine Vögel - großes
Geklapper“ am 20. Oktober, „Mister Twister – eine Klasse im Fuß-
ballfieber“ am 17. November, „Pettersson und Findus: Das
schönste Weihnachten überhaupt“ am 22. Dezember. Geburts-
tagskinder, die mit ihren Freunden zum Kindergeburtstag ins Kin-
derkino gehen möchten, sind herzlich willkommen! Bitte vorher an-
melden bei Christian Rubner, Tel. 9339181 oder Markus Rödel,
Tel. 1493.

Alte Bilder und Filme imGerbereimuseum

AmSamstag, 22. September, um 18 Uhr werden imGerbereimu-
seum in Hirschberg alte Bilder und Filme aus den 40er Jahren von
Manfred Hoh gezeigt. Die Dokumente stammen vonMax von An-
drean und zeigen das rege Leben auf der Brücke rund um die Le-
derfabrik und der Kühnmühle. Die Dauer der Vorstellung ist ca.
eine Stunde. Der Eintritt ist frei.

Herbstfest der Jungen Union BergerWinkel

Die Junge Union BergerWinkel lädt auch in diesem Jahr sehr
herzlich zu ihrem traditionellen Herbstfest ein! Am Samstag, 29.
September, findet ab 19 Uhr das gemütliche Fest in der beheizten
Halle der Familie Ernst im Berger Friedensweg statt. Auch heuer
gibt es wieder leckeren, selbstgebackenen Zwiebelkuchen und
dazu frischen Federweißen. Für weitere Köstlichkeiten ist eben-
falls bestens gesorgt. Die Junge Union BergerWinkel freut sich
auf zahlreiche Gäste!

Frauen Union BergerWinkel: Kinder lesen Erpfl

Am Samstag, 15. September, um 10 Uhr lädt die Frauen Union
BergerWinkel wieder herzlich alle Kinder und ihre Familien ein, bei
Familie Dick in Bruck die imMai gelegten Kartoffeln zu ernten. Je-
des Kind darf seine kleine Stofftasche mit Kartoffeln befüllen und
mit nach Hause nehmen. Natürlich ist für das leiblicheWohl rund
um die Kartoffel wieder bestens gesorgt. Anmeldung bitte unter
09293/800750 bzw. unter 0171/1400251.
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Neue Figuren am Skulpturenweg in Schwarzenbach a.Wald

Für die „Regenbogenkinder“ beginnt ein neues Jahr

Naila - Die Kindergartenferien
sind vorbei, und für die „Regen-
bogenkinder“ beginnt ein neues
Jahr. Pfarrer Andreas Seliger und
die Mitarbeiterinnen des Kin-
dergarten haben sich deshalb zu
einer geselligen Kaffeerunde ge-
troffen. Dabei wurde eine neue
Praktikantin begrüßt und vor al-
lem auch die neue Mitarbeiterin
für den Seelsorgebereich Naila,
Pastoralreferentin Sabine Men-
ge. In einer kurzen Ansprache
hat Pfarrer Seliger die Mitarbei-
terinnen motiviert und sie zu Be-
ginn des neuen Kindergarten-
jahres mit einem kleinen Gut-
schein für Kaffee oder Eis über-
rascht. Aus Freude, dass sie Oma

wurde, hat eine Mitarbeiterin
gleich einen Sekt ausgegeben,

der noch einmal die fröhliche
Stimmung gesteigert hat, so dass

alle gut gelaunt ins neue Jahr ge-
startet sind. Eine weitere Mit-
arbeiterin werde zum 1. Oktober
ihre Arbeit aufnehmen. Der Kin-
dergarten „Regenbogen“ hat
zwei Kindergartengruppen und
zwei Krippengruppen, die sich
großer Beliebtheit erfreuen und
deren Plätze durch qualitativ gu-
te Arbeit der Angestellten von
vielen Eltern für ihre Kinder ge-
bucht werden. Die Zusammen-
arbeit mit der Stadt Naila sei sehr
gut, lobte Pfarrer Seliger, und
verschiedene Maßnahmen zum
Erhalt des Kindergartens und der
Krippe würden angedacht. Es sei
viel geplant. „Packen wir es mit
vereinten Kräften an!“

Einstieg in das neue Kindergartenjahr. vorne sitzend: Pastoralreferentin
Sabine Menge, Pfarrer Andreas Seliger und der ehemalige Kindergar-
tenbeauftragte Robert Markus.

zu einem besonderen Tag gemacht haben.
Vielen Dank an

Frau Bürgermeisterin Patricia Rubner,
Herrn Landrat Oliver Bär

und den Diakon Maik Richter.

Rudolphstein,
im August 2018

an meine Kinder, Verwandten und Bekannten,
die meinen
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Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“
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Für die vielen Glückwünsche und Geschenke
anlässlich unserer

möchten wir uns bei allen
Verwandten, Freunden,

Nachbarn und Bekannten
recht herzlich bedanken.

Moos, im August 2018
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Freitag, 21. September, ab 15.30 Uhr in Lichtenberg

Erlebnisnachmittag und
Benefizkonzert mit Pina Colada
Lichtenberg - Die Erfolgsstory
geht weiter, denn nach dem das
Team 28 des Carbage run 2018
alias Stefanie Stöcker und Flo-
rian Färber unzählige Kilometer
durch unterschiedliche Länder
mit einem Auto geschafft haben
– und das Ganze für den guten
Zweck, wird nun gebührend fei-
ern. Und wieder für den guten
Zweck – für die Gruppe Jugend-
hilfe Hochfranken. Erst jüngst
fand wieder ein Treffen für die
letzten Detailbesprechungen
statt, auf dem Schlossplatz in
Lichtenberg, der am Freitag, 21.
September, zugleich Veranstal-
tungsort sein wird. Start ist um
15.30 Uhr mit einem Erlebnis-
nachmittag für Familien. Span-
nung, Spaß, Aktion und Erleb-
nisse sind dabei garantiert wie
auch ein Informationsstand, um
die umfangreiche Arbeit „Die
Gruppe“ vorzustellen, zu erläu-
tern und Fragen zu beantworten.
Bis 17.30 Uhr können die klei-
nen und größeren Kinder an
einem Parcours teilnehmen. „Es
gibt Laufkarten, die an den Sta-
tionen abgestempelt werden“,
erklärt Vorstand Lilian Klasen
und unterstreicht die erlebnis-
pädagogische Arbeit der Gruppe.
„Die Stationen werden auch von
Team der Jugendhilfe betreut.“
Im Angebot ist Slackline also die
Trendsportart ähnlich dem Seil-
tanzen, und auch die wackelige
Angelegenheit des Bierkasten-
kletterns, das allerdings mit Al-
tersbegrenzung. „Wir haben zu-
dem eine Schaumkopfschleuder
im Einsatz und auch das tradi-
tionelle Sackhüpfen steht als An-
gebot.“ Nicht fehlen darf Kinder-
schminken, bei dem die Gesich-
ter der Kinder ganz nachWunsch
verwandelt werden, ob nun in
eine Blumenfee oder einen Lö-
wen, entscheidet jedes Kind
selbst. Komplettiert wird das
vielseitige Angebot mit dem so
genannten Enten angeln, sodass
auch die Kleinsten ihren Spaß
haben werden. „Mit Abgabe der
Laufkarte gibt es eine kleine Be-

lohnung“, berichtet Lilian Klasen
und unterstreicht, dass es keinen
Wettbewerb gibt. Während die
kleinen Festbesucher sich ver-
gnügen, können die Großen sich
bei Kaffee und hausgebackener
Kuchen laben. Mit dem Kauf und
Verzehr wird die Gruppe Ju-
gendhilfe Hochfranken gGmbH
unterstützt. Den Getränkever-
kauf übernehmen Mitglieder
vom TSV Lichtenberg, die später
einen Betrag spenden werden.
Nach einer Stunde Pause geht’s
dann weiter oder aber es beginnt
ein buntes Vorprogramm, ehe
um 20 Uhr die Tanzparty mit

„Pina Colada“ in der TSV-Turn-
halle startet – als Benefizkonzert
versteht sich. „Der Eintritt ist frei,
aber wir freuen uns natürlich
über Spenden“, merkt Lilian Kla-
sen an. Sie berichtet, dass Stefa-
nie Stöcker und Florian Färber
alias das Carbagerun-Team von
ihren Tour-Erlebnissen berichten
werden. Die beiden Lichtenber-
ger hatten sich mit befreundeten
Teams nach einem Benefiz-
Weißwurstfrühschoppen in der
Bad Stebener Kaminstube auf
denWeg nach Freiburg gemacht,
wo der Start des Carbage run er-
folgte. Vom 30. Juli bis 3. August

fuhren sie zum wiederholten
Male bei der wohl verrückteste
Rallye Europas mit, dem so ge-
nannte Carbage run und dies
nutzte das Team28 zum Sam-
meln von Spenden für die Arbeit
der Gruppe. „Die beiden waren
mit Rückfahrt 9000 Kilometer in
neun Tagen unterwegs und da
gibt es sicherlich viel zu erzäh-
len“, vermutet Lilian Klasen und
berichtet von weiteren „Überra-
schungen“ am Benefizabend und
listet den Auftritt der Lichten-
berger Rotröcke und eine Ge-
sangseinlage wie auch das wei-
tere Highlight mit der aufgebau-
ten Fotobox auf. Natürlich kön-
nen sich Interessierte auch wäh-
rend des Abends über die Arbeit
der Gruppe eingehend informie-
ren. Ein wahrlich rundum viel-
seitiges Angebot und alles für
den guten Zweck – die Unter-
stützung der Hofer „Gruppe“, die
sich um Jugendliche kümmert,
die straffällig geworden sind,
und ihnen hilft, in der Gesell-
schaftwieder Fußzu fassen.

INFO:Wer für „Die Gruppe“
spendenmöchte, kann auf fol-
gendes Konto bei der Sparkasse
überweisen: IBAN: DE79 7805
0000 0222 5889 49, BIC: BYLA-
DEM1HOF. Das Kontowurde ei-
gens für diesen Zweck eröffnet.

Das Foto zeigt die Akteure rund um die Veranstaltungen für den guten
Zweck vor dem Start nach Freiburg (von links) Armin Schmid, Ge-
schäftsführer der Gruppe Jugendhilfe Hochfranken gGmbH, das Fahrer-
team Florian Färber und Stefanie Stöcker sowie Vorstand der Gruppe Li-
lian Klasen und Jugendbeauftragte der Stadt Lichtenberg Bettina Albig.

den Weg 
geMeinsaM 
gehen.
Wir begleiten Sie 
sicher in der Zeit des 
Abschieds.

Tel. 09280 – 98 19 577 Marktplatz 4 • Selbitz
www.bestattungen-frankenwald.de
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Sudetendeutsche Landsmannschaft Hof

Schiller: „NurKritik an
derSatzungsänderung“
Naila/Hof – Mit „Hetze“ hatte
Adolf Markus, Orts- und Bezirks-
vizeobmann der Sudetendeut-
schen Landsmannschaft Naila
bei der SL-Hauptversammlung
die Kritik des Kreisobmanns der
Sudetendeutschen Landsmann-
schaft Kreisgruppe Hof an der
Satzungsänderung bezeichnet.
Bei dieser Änderung im März
2015 wurden die Punkte „Wie-
dergewinnung der alten Heimat“
und „Restitution oder gleich-
wertige Entschädigung für die
kollektive Enteignung der Volks-
gruppe nach dem Zweiten Welt-
krieg“ als Ziele gestrichen.

„Dies hatte zur Folge, dass viele
Mitglieder ausgetreten sind“,
sagt Kreisobmann Adalbert
Schiller im Gespräch mit dem
Amtsblatt WIR im Frankenwald.
„Das wiederum habe ich kriti-
siert. Mit Hetze hat das nichts zu
tun, sondern es ist meine Mei-
nung, dass diese Änderung der
SL schwer geschadet hat.“ Dafür,
dass 3,5 Millionen Sudetendeut-
sche aus der ehemaligen Tsche-
choslowakei vertrieben worden
sind, sei seiner Ansicht nach
nichts Greifbares erreicht wor-
den, sagt Schiller. „Es gibt nicht
einmal eine Entschuldigung.“

WSV-Triathlon Naila: 45. Internationaler Radmarathon am Bodensee

220 Kilometer bei strömenden Regen
Naila - Anfang September fand
zum 45. Mal der Internationale
Radmarathon rund um den Bo-
densee statt. Am Start über die
Gold-Tour die über 220 Kilome-
ter und 1.500 Höhenmeter ein-
mal um den gesamten See führ-
te, war Lena Bernhardt vom
WSV-Triathlon Naila.
Bereits zum Start am frühen
Morgen um 06.45 Uhr schüttete
es wie aus Eimern und sorgte da-
für, dass die Sportler bereits kurz
nach dem Start triefnass waren
oder viele Sportler gar nicht an
den Start gingen oder auf kürze-

re Touren ummeldeten. Lena
Bernhardt trotzte dem schlech-
ten Wetter und spulte die ge-
samte Zeit über alleine Kilome-
ter um Kilometer ab, da keine
Gruppe oder Mitfahrer mit pas-
sender Geschwindigkeit zu fin-
den waren. Stattdessen überhol-
te sie Radfahrer um Radfahrer.
Bei nachlassendem Regen und
ohne größere Probleme erreich-
te sie durchnässt aber sehr zu-
frieden nach knapp 07:50:00
Stunden (ca. 28 km/h Schnitt)
wieder ihren Startort Kressbronn
am Bodensee .

Zur Verstärkung unseres Büro-Teams,
suchen wir ab sofort eine
Bürokraft (m/w
in Vollzeit.

Fahrschule •• Gefahrgutbüro ••Weiterbildung

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige,
schriftliche Bewerbung per Post oder E-Mail.

Heiko Rödel GbR Rothleitener Weg 30 95180 Berg
 09293-7230  kontakt@fahrwelt-roedel.de

/w) Gibt es sie noch? Eine „Mutter Teresa“

Mitte 80er, alleinstehenderWitwer, würde sich freuen,

eine seriöse Begleiterin für Pflege und Haushalt zu sich

zu bekommen. Eine ordentliche Bezahlung ist garantiert.

Sollte es sie wirklich noch geben, eine „Mutter Teresa“,

würde ich mich über einen kurzen Anruf freuen.

Bewerbungen und Infos unter Tel.: 0172/9914076

Ein großartiger Tag liegt hinter uns.
Wir bedanken uns für die vielen Glückwünsche

und Geschenke zu unserer Hochzeit.

Markus und Sabrina Pfingst
geb. Hägel

Thierbach, im September 2018
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WSV-Triathlon Naila: Ausdauertage in Schwarzenbach an der Saale

PerfekterWettkampf für Nailaer Athleten
Bei perfekten Bedingungen wa-
ren sechs WSV-Athleten bei den
Schwarzenbacher Ausdauerta-
gen in Schwarzenbach an der
Saale am vergangenen Samstag
am Start. Über die 10 Kilometer-
Distanz waren zwei WSV-Athle-
ten am Start. Dabei belegte Tho-
mas Bludau in 54:15 Minuten
einen guten 49. Platz (12. AK).
Eine sehr gute Leistung, wenn
man bedenkt, dass Thomas zu-
letzt das Lauftraining etwas hin-
ten anstellen musste. Etwas
schneller war Ulrich Wolfrum als
Gesamt 24. in 00:47:51 Min und
lief zu einen hervorragenden 3.
Altersklassenplatz.
Im Halbmarathon rannte Mat-
thias Kussat von Beginn in der
Spitze auf und davon und kam in
super 01:22:24 h als Gesamt-
zweiter ins Ziel und gewann

souverän seine Altersklasse.
Weiterhin beim Halbmarathon
waren Frank Imlau und Frank
Findeiß dabei. Frank Findeiß
blieb in 01:55:28 h auch deut-
lich unter der 2-Stunden-Marke.

Frank Imlau holte alles aus sich
heraus und kämpfte um die 2-
Stunden-Marke, verpasste diese
aber wirklich nur haarscharf in
02:00:18 h. Diese tolle Leistung
der drei sicherte dem WSV auf

den 3. Platz in der Mannschafts-
wertung. Als einzige WSV-Ath-
letin war Jutta Imlau ebenfalls
im Halbmarathon dabei. In
02:17:19 h gewann sie souverän
die Altersklassenwertung.

Naila Thaimassage

Inh.: Kasama Krenz
Anger 27
95119 Naila
Telefon: 09282/3909872

Öffnungszeiten:
Mo – Fr von 10 bis 18 Uhr
Samstag von 10 bis 15 Uhr
oder nach tel.Vereinbarung

NEUERÖFFNUNG
am Samstag, 15. September 2018, ab 10.00 Uhr

Wir begrüßen Sie gerne in unsere neuen
Räumen und in entspannter Atmosphäre
bewirten wir Sie mit selbstgekochten

original Thai-Köstlichkeiten.

INFO:Wir bieten KEINE Erotik-Massagen an !!

Individuelle, handgearbeitete Schmuckstücke, auch nach Kundenwunsch
Trauringkollektion | Neuanfertigungen | Umarbeitungen |

Reparaturen | Edelmetallankauf

Öffnungszeiten:
Mo + Do 10 – 14 Uhr
Di 14 – 20 Uhr
Mi + Fr 14 – 18 Uhr

Guckst du!
Reinschauen
lohnt sich.

Rothenbürger Weg 3

95152 Selbitz/OT Sellanger

09280 953905

oder vereinbaren Sie Ihren Wunschtermin

www.goldschmiede-froeh-mohr.de

Wir machen
Urlaub

vom 17. September 2018

bis 29. September 2018www.goldschmiede-froeh-mohr.de

ZUKUNFT IM KOPF
     FRANKEN IM HERZEN

FÜR POLITIK AUF AUGENHÖHE

UNSER KLAUS.
ADELT IN DEN LANDTAG

ERSTSTIMME BEZIRKSTAG
CHRISTIAN ZUBERZWEITSTIMME LANDTAG

INGE AURES

V.i.S.d.P.: SPD-Kreisverband Hof-Land,
Klaus Adelt, Von-der-Tann-Str. 1, 95028 Hof.
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VHS-Kurse in
Schwarzenbach a.Wald
Energy Dance
19. September 2018, 5 x Mitt-
woch; Kurs 1; 17-18 Uhr; Kurs
2: 19.30-20.30 Uhr
Lust auf Rhythmus, Bewegung
und Musik? Mit einem rhyth-
misch-dynamischen Fitness- und
Gesundheitssport und abwechs-
lungsreicher, motivierender Mu-
sik. Den vielfältigen Bewegungs-
abläufen kann man mühelos fol-
gen, ohneTakte zu zählen.
Leiterin: Gisela Eckardt; Gebühr
21 Euro;
Mitbringen: Sportbekleidung,
Handtuch, Getränk.

Rückhalt - Ganzheitliche
Rückenschule am Vormittag
Kursbeginn: 26. September
2018, 10 x Mittwoch von 9.30-
10.30 Uhr.
Ein Training zur Stärkung der
Rumpf- und Rückenmuskulatur,
das rückenfreundliche Verhal-
ten im Alltag wird geschult.
Leiterin: Physiotherapeutin An-
ne Fritsch-Eckstein;
Gebühr 49 Euro (Krankenkas-
senförderung); Mitbringen:
Matte, bequeme Kleidung.

Progressive
Muskelentspannung
Kursbeginn: 26. September
2018, 10 x Mittwoch von 18.15-
19.15 Uhr
Bei Ergotherapeutin Anni Goß-
ler kann das bewährte Entspan-
nungsverfahren erlernt werden.
Die Methode hilft mit Stresssi-
tuationen umzugehen, innerlich
ruhiger und gelassener zu wer-
den.
Leiterin Anni Goßler; Gebühr 59
Euro; Mitbringen: Isomatte, De-
cke, warme Socken, kleines
Kissen.

Dehnen ist das A +O
Kursbeginn: 27. September
2018, 3 x Donnerstag von 19-20
Uhr
Mit Dehnübungen vorbeugen,
bevor die Schmerzen kommen.
Hier gibt es Übungen zur Stabi-
lisierung der Bandscheiben,
Stärkung der Wirbelsäule oder
der Schulter.
Leiterin: Anni Goßler;
Gebühr 16 Euro;
Mitbringen: Matte, bequeme
Kleidung.

Kurse finden im Philipp-Wolfrum-Haus (Marktplatz 17) statt.
Anmeldungen: Christine Rittweg, Tel. 09289-5043 oder
vhs@schwarzenbach-wald.de

VHS Bobengrün

Rückhalt - Ganzheitliche Rü-
ckenschule
Wirbelsäulengymnastik, Hal-
tungsschulung mit Korrektur.
Mit Hilfe funktioneller Gym-
nastik, Dehnungs- und Ent-
spannungselementen wird Ihre
Muskulatur gedehnt und ge-
kräftigt. Trainingsprogramme
für Zuhause, Korrektur von
Fehlhaltungen, Beratung für
den Alltag und das Berufsleben.
Teilnehmer mit akuten Be-
schwerden werden gebeten,
vorher einen Arzt zu befragen,
da der Kurs keine Therapie er-
setzen soll und kann. Bitte mit-
bringen: Sportkleidung und
Handtuch.

Veranstaltungsort ATS-
Sportheim Bobengrün
Di. 25.09.2018 -Di. 04.12.2018
10x dienstags, 17.45 - 18.45
Uhr
Kosten: 43 Euro Krankenkas-
senförderung gemäß § 20 SGB
Vmöglich
Anmeldeschluss 21.09.2018
Dozentin Langheinrich, Ma-
nuela
Physiotherapeutin, Rücken-
schullehrerin
Kursort: ATS-Sportheim Bo-
bengrün
Anmeldungen sind beim Markt
Bad Steben, Carina Hackenberg
unter der Telefonnummer
09288/ 7438möglich.

Bobengrüner Planetenweg
Vom Zentralgestirn - der Sonne
- am CVJM-Haus bis zum Mo-
dell des Planeten Neptun am
FWV-Wanderheim „Gerlaser
Forsthaus“ erstreckt sich der

Wanderweg auf einer Länge
von rund 3 Kilometer entlang
der Ortschaften Bobengrün und
Horwagen. An insgesamt neun
Stationen erfährt man Wissens-
wertes über die einzelnen Pla-
neten unseres Sonnensystems.
An jeder Station wartet eine
maßstabsgerechte Verkleine-
rung (Maßstab 1: 1,817 Mil-
liarden) desjeweiligen Planeten
auf die Besucher. Der Plane-
tenweg ist ein kurzer Ganzjah-
res-Wanderweg, der für alle Al-
tersgruppen geeignet ist. Sanft
ansteigend, auf befestigten
Wegen bzw. kaum befahrenen
Straßen, führt er durch die
herrliche Landschaft des Fran-
kenwaldes. Malerisch sind die
Aussichten auf Bobengrün,
Thierbach und Gerlas. Der Bo-
bengrüner Planetenweg ist ist
auch für Sehbehinderte und
Blinde bestens geeignet!
Treffpunkt CVJM-Heim in
Bobengrün
Fr. 28.09.,Details zur Dauer 16
- ca. 18 Uhr
Kosten: 3 Euro
Anmeldeschluss: 25.09.
Dozent: Dietmar Friedrich

VHS Bad Steben – Geschäfts-
stelle und Anmeldung:
Markt Bad Steben, Rathaus,
Carina Hackenberg
Telefon: 09288/7438, E-Mail
vhs@badsteben.de
Leitung:Willi Prechtl

Gesonderte Anmeldung für
Vorträge und Kurse im Senio-
renwohnpark: Elke Leupold,
Seniorenwohnpark,
Tel.09288/920101

Dienstag, 18. September: Schiefer –
Auf den Spuren des „Blauen Goldes“

Schwarzenbach a.Wald - Der Mul-
ti-Media-Vortrag entführt in‘s frän-
kische-thüringische Schiefergebir-
ge und in die Arbeitswelt der Berg-
leute und zeigt die Gewinnung,
Verarbeitung und Verwendung des
vielseitig verwendbaren heimi-
schen Gesteins. Schiefer ist ein
altbewährter Rohstoff, der noch heute im Frankenwald abgebaut
wird. Die gute Qualität des heimischen Schiefers sicherte über
Jahrhunderte hinweg viele Arbeitsplätze, für einige Unternehmer
erwies sich das Naturgestein als „Blaues Gold“. Während man
den Schiefer früher fast ausschließlich für Dach- und Wandver-
kleidungen nutzte, gibt es heute viele andere Verwendungsmög-
lichkeiten, wie in der Innenarchitektur oder für die Gartengestal-
tung. Multi-Media-Vortrag am Dienstag, 18. September um 19
Uhr im Philipp-Wolfrum-Haus in Schwarzenbach a.Wald. Referent:
Werner Rost; Gebühr 3 Euro, Jugendliche 1,50 Euro.

Kirchweih in Bernstein a.Wald

Fr., 21.09., 17.30 Uhr:Altligaspiel ASGV – Helmbrechts
Im Sportheim werden anschließend verschiedene Gerichte ange-
boten: Gänsebrust, Schlachtschüssel, Krenfleisch u. Schweine-
schnitzel. Vorbestellungen sind unbedingt erforderlich unter den
Tel.-Nrn. 1722, 1431 u. 1693 (Sportheim)
Sa., 22.09., 20 Uhr: Kirchweihtanz mit Showeinlage im Sportheim
So., 23.09., 14.30 Uhr: Kirchweihgaudi mit Zorbing-Bällen, Kin-
derspielen m. Verlosung und Kaffee u. Krapfen am Sportplatz
Mo., 24.09., ab 10.00 Uhr: Frühschoppen u. Kirchweihausklang im
Sportheim
Neben anderen Gerichten werden wieder Blaue Zipfel angeboten.
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Zu den Wurzeln des Christen-
tums in Armenien und Georgien
Armenien war der erste Staat der
Welt, in dem das Christentum als
Staatsreligion eingeführt wurde.
Noch heute zeugen viele Klöster
und Kirchen, die teilweise schon
weit über 1.000 Jahre alt sind,
von den Anfängen der christli-
chen Lehre. Die Hauptstadt Eri-
wan zeigt sich als moderne Groß-
stadt mit pulsierendem Leben.
Auch Georgien bietet viele Relik-
te frühchristlicher Zeit. Ausgra-
bungen bestätigen, dass die Kau-
kasusregion schon vor Jahrtau-
senden besiedelt war. In der Nä-
he von Gori befindet sich eine
Höhlenstadt, die an die türkische
Region Kappadokien erinnert. Als
Geburtsstadt Stalins verfügt sie
über das wahrscheinlich letzte
Stalin-Museum der Welt. Am
Schwarzen Meer entwickelt sich
Batumi zu einem Touristenma-
gnet.

Seniorenwohnpark, Ebene 6, Dr.-
Gebhardt-Steuer-Straße 22 - 32
Mi. 19.09., 15 Uhr
Kosten: 3 Euro
Dozent: Fred-J. Jansch

Progressive Muskelentspan-
nung nach Jacobsen
Bei der Progressiven Muskelent-
spannung handelt es sich um eine
Methode, bei der durch bewuss-
tes An- und Entspannen be-
stimmter Muskelgruppen ein Zu-
stand tiefer Entspannung des
ganzen Köpers erreicht werden
kann. Die Übungen sind schnell
und einfach zu erlernen. Bitte mit-
bringen: Bequeme Kleidung,
Turnschuhe.

Turnhalle der Volksschule Bad
Steben,Do. 20.09. - Do. 11.10.
3x donnerstags, 17 - 17.45 Uhr
Kosten: 13,50 Euro
Anmeldeschluss: 17.09.2018
Dozentin: Ute Singer-Gebelein,
Ute, Krankengymnastin, Rü-
ckenschullehrerin, NW-Instruc-
tor, Yoga-Lehrerin

Qigong
Qigong ist ein Übungssystem um
die Lebensenergie, das Qi, im
eigenen Körper zu beeinflussen,
zu stärken, zu erhalten und/oder
auszugleichen. Es dient der

Krankheitsprävention und der
Aktivierung der Selbstheilungs-
kräfte. Qigong löst Verspannun-
gen und hilft Stressoren abzu-
bauen. Das Ziel ist ein harmoni-
sches Gleichgewicht von An-
spannung und Entspannung. Es
werden die 18 Harmonieübungen
unterrichtet. Bitte mitbringen:
bequeme Kleidung, Turnschuhe
Turnhalle der Volksschule Bad
Steben

Do. 20.09. - Do. 11.10.
3x donnerstags, 18 - 18.45 Uhr
Kosten: 13,50 Euro
Anmeldeschluss 17.09.2018
Dozentin: Ute Singer-Gebelein,
Krankengymnastin, Rücken-
schullehrerin, NW-Instructor,
Yoga-Lehrerin

Wirbelsäulengymnastik
Info Intensives Dehnen, Lo-
ckern, Kräftigen, Stabilisieren
und Entspannen. Der Kurs ist für
Neueinsteiger nicht geeignet.
Bitte mitbringen: Gymnastikmat-
te, bequemer Kleidung, Turn-
schuhe.

Turnhalle der Volksschule Bad
Steben,Do. 20.09. - Do. 11.10.
3x donnerstags, 19 - 20 Uhr
Kosten 12 Euro
Anmeldeschluss 17.09.2018
Dozentin Singer-Gebelein, Ute
Krankengymnastin, Rücken-
schullehrerin, NW-Instructor,
Yoga-Lehrerin

Bindegewebs-Selbstmassage
Übersäuerung ist zu einer Volks-
krankheit geworden. Säurebil-
dende Lebenseinflüsse, Umwelt-
belastung und Stress sind die
Ursache, dass geschätzte 90
Prozent der Bevölkerung hierzu-
lande übersäuert sind. Die mög-
lichen Folgen sind Krankheiten
wie Rheuma, Gicht, Diabetes,
Arthrose und Krebs. Im Bindege-
webe werden viele Schlacken
und Säuren eingelagert. Durch
tiefgehende sanfte Selbstmas-
sagen mobilisieren wir die Säu-
ren,damit sie ausgeschieden
werden können.
Bitte mitbringen: bequeme Klei-
dung, Matte, Decke und ein Ge-
tränk (Wasser, Tee)
Turnhalle der Volksschule Bad
Steben

Mi. 26.09., 19 - 20.30 Uhr
Kosten: 5,40 Euro
Anmeldeschluss: 21.09.2018
Dozentin: MonikaWolf,
Ergotherapeutin

Selbstverteidigung - Selbstbe-
hauptung
In diesem Kurs lernen die Kinder,
wie sie sich gewaltfrei gegen
Gleichaltrige, mit Einsatz von
Stimme, Gestik und Mimik
durchsetzen, sich aber im Notfall
angemessen verteidigen können.
Dabei werden mehrere Situatio-
nen wie zum Beispiel Bedrohung
durch Mitschüler praktisch ge-
übt. Es werden verschiedene
Schulwegsituationen bespro-
chen und geübt, bei denen Kinder
durch Erwachsene angespro-
chen werden. Sie lernen, wie sie
sich bei Gefahr verhalten sollen.
Das Selbstbewusstsein wird ge-
stärkt. Bitte mitbringen: Sport-
kleidung und Hallenschuhe.
Turnhalle der Volksschule Bad
Steben

Do. 27.09. - Do. 11.10.2018
3x donnerstags, 15 - 16.30 Uhr
Kosten: 19 Euro
Anmeldeschluss: 24.09.2018
Dozent: Klaus Gerlach

Info und Anmeldung

VHS Bad Steben
Geschäftsstelle und
Anmeldung:
Markt Bad Steben, Rathaus
Carina Hackenberg
Telefon: 09288/7438
E-Mail vhs@badsteben.de
Leitung:Willi Prechtl

Gesonderte Anmeldung für
Vorträge und Kurse im Se-
niorenwohnpark:
Elke Leupold, Seniorenwohn-
park
Telefon:09288/920101

Programm der VHS Bad Steben

„ICH beFIT,
DU AUCH?“

JETZT ANMELDEN & FIT WERDEN
1 MONAT PROBETRAINING GRATIS!

Im Revex Zentrum | Nordstraße 10 | 95131 Schwarzenbach a.Wald

FON: +49(0)9289 9701000 | www.revex-beFIT.de

ab15,99€
bei 24 MonatenVertragslaufzeit



30 Wir im Frankenwald

Herbststernwanderung Issigau-Reitzenstein am 16. September

Frankenwaldverein feiert 120 Jahre

Issigau-Reitzenstein – 120 Jah-
re Bestehen feiert die Franken-
waldvereinsortsgruppe Issigau-
Reitzenstein und ist aus diesem
Anlass als Ausrichter der Herbst-
sternwanderung des Hauptver-
eins am Sonntag, 16. September
und lädt zugleich zur Jubiläums-
feier ein.
Für die Zeit von 1898 bis 1925
liegen in der Issigauer Ortsgrup-
pe keine Unterlagen vor, wie
auch später für die Jahre von
1925 bis 1949 durch die dama-
lige sehr unruhige Zeit und die
Kriegsauswirkungen gibt es kei-
ne Unterlagen mehr. Ursprüng-
lich war die Gründung ins Jahr
1925 datiert worden, was aber
Recherchen des damaligen
zweiten Hauptvorsitzenden
Hans Hill im Jahr 1998 wider-
legten. Er hatte in einem Zei-
tungsbericht des Hofer Anzei-
gers entdeckt, dass Issigau be-
reits bei der Gründung des Fran-
kenwaldvereins Naila dabei war.
Am 23. Mai 1950 fand die zweite
„Wiedergründung“ im Gasthaus
„Zur Mühle“ mit 20 Gründungs-
mitgliedern statt und die Wahl
von Heinrich Puff zum Obmann.
Als wichtiger Mann zählte Hei-
matfreund Max Wurzbacher, der
nicht nur 1951 den ersten Hirsch

und folgend zwei weitere (1960
und 1983) als Wahrzeichen und
Symbol des Höllentals schuf,
sondern auch viele wunderbare
Wegweiser und die Holzskulptur
des Teufels im Nailaer Ortsteil
Hölle. Den aktuellen Hirsch und
damit vierten Hirsch erschuf
2002 Julian Bittermann aus
Bindlach. Dieser thront seit der
Aufstellung 2002 der bekannten
vorspringenden Felsnase 80 Me-
ter über der Selbitz und spiegelt
die Geschichten um herabsprin-
gende Hirsche wider. Doch zu-
vor passierte ja noch so einiges.
Im Jahr 1952 übernahm Chris-
tian Weber die Geschicke des
Vereins. Es folgten Wechsel im
Amt des Obmanns mit Willi Ba-
litzki, Lothar Schmidt und Hel-
mut Kad mit 13 Jahren Amtszeit,
bevor Helmar Steger 21 Jahre
lang übernahm. Seit 2016 hat
Wolfgang Wagner das Zepter in
der Hand und Helmar Steger
trägt seitdem den Titel „Ehren-
obmann“. Doch zurück zur Ge-
schichte, in der auch die Grün-
dung der Jugendgruppe mit 15
Mädchen und Jungen am 4. No-
vember 1953 im neuen Schul-
haus nachzulesen ist. Niederge-
schrieben sind auch die Einwei-
hung des Rennsteigdenkmalsmit

Bundesminister Dr. Jürgen
Warnke im Jahr 1986 und die
Einweihung der neuen Wander-
tafel zur Sonnwendfeier 1988.
Ebenfalls 1988 das Richtfest am
neuen Wiedeturm, dessen Ein-
weihung im Jahr darauf in Ver-
bindung mit der Himmelfahrts-
sternwanderung des Hauptver-
eins erfolgte.
Ein besonderes Ereignis stellte
die Gründung der Kindervolks-
tanzgruppe 1994 dar, die in den
folgenden Jahren bei vielen Auf-
tritten begeisterte. 1998 feierte
man die 100-Jahrfeier mit der
traditionellen Sonnwendfeier.
Als Highlight des Jahres gilt aber
die Verleihung der Eichendorff-
Plakette als Auszeichnung für die
in langjährigen Wirken erwor-
benen besonderen Verdienste
um die Pflege und Förderung des
Wanderns, des Heimatgedan-
kens und des Umweltbewusst-
seins durch den damaligen Bun-
despräsidenten Roman Herzog,
die im großen Kurhaussaal in
Bad Steben Regierungspräsident
Hans Angerer überreichte. Nicht
unerwähnt soll der 2010 statt-
gefundene Heimatabend in der
Mehrzweckhalle bleiben, den gut
100 Heimat- und Wanderfreun-
de besuchten.

Neben den herausragenden Er-
eignissen, lief natürlich das
„normale Tagesgeschäft“ mit
Markierung der Wanderwege,
Pflege von Aussichtsplätzen wie
auch Bänken und Sitzgruppen.
Mäharbeiten gab es zu erledigen
und in der Verantwortung der
Ortsgruppe lag und liegt auch die
Pflege des Areals rund um den
Wiedeturm. Natürlich gehörten
und gehören auchWanderungen
zum Repertoire, früher auch
Mehrtagesausflüge. 2003 be-
gannen die Vorarbeiten für den
Qualitätsfernwanderweg „Fran-
kenweg“, der 2004 seiner Be-
stimmung übergeben wurde und
nur drei Jahre später begann die
Umstrukturierung der Wander-
wege im Frankenwald bevor
2013 das Projekt „Qualitätsre-
gion Wanderbares Deutschland“
begann, dass mit Erfolg 2015 ab-
geschlossen werden konnte – der
Frankenwald ist die erste „Qua-
litätsregion Wanderbares
Deutschland“ in Bayern. Doch
noch im Jahr zuvor erfolgte die
Einweihung des 1. Deutschen
Wanderdrehkreuzes in Unter-
eichenstein mit einem Festakt
und durch den damaligen
Hauptvorsitzenden Robert Stro-
bel.

Das aktuelle Team der Frankenwaldvereinsortsgruppe Issigau-Reitzenstein (von links): Ehrenobmann Helmar
Steger, Marianne Gemeinhardt, Hannelore und Wilfried Vogler und dahinter (von links) Obmann Wolfgang
Wagner, Alfred Hüfner, Günter Vogel, Gisela Hüfner, SonjaWagner und Dieter Gemeinhardt.

Das Programm

Sonntag, 16. September
Bis 9.30 Uhr: Eintreffen der
Wandergruppen am Feuer-
wehrgerätehaus, 10 Uhr Fest-
gottesdienst, zelebriert von
Pfarrer Herbert Klug, musika-
lisch ausgestaltet vom Posau-
nenchor und dem Ichthys-
Chor. Anschließend Wander-
kundgebung mit Begrüßung
durch Obmann Wolfgang
Wagner, Festansprache vom
Hauptvorsitzenden Dieter
Frank, Grußworte und gemüt-
liches Beisammensein, 12.30
Uhr Mittagessen, 13 Uhr Fest-
ansprache, 14 Uhr, Ehrungen
verdienter Mitglieder. Wäh-
rend der gesamten Veranstal-
tung Unterhaltung durch Quet-
schen-Rock
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KindergartenMarlesreuth

Vierzig Jahre imDienst der Kinder
Marlesreuth - Die Leiterin des
evangelischen Kindergartens
Marlesreuth, Eva-Maria Hein-
rich, von ihren Kindern Evi ge-
nannt, konnte am vergangenen
Donnerstag ihr 40-jähriges
Dienstjubiläum im Marlesreut-
her Kindergarten feiern. Nicole
Sielski von der Gesamtkirchen-
verwaltung in Hof überbrachte
der Jubilarin die Ehrenurkunde
des Freistaates Bayern mit den
besten Wünschen. Eva-Maria
Heinrich ist mittlerweile seit 38
Jahren im Kindergarten Marles-
reuth tätig, vorher war sie ein
Jahr im Kinderhort der Kreuz-
kirche in Hof beschäftigt und ein
Jahr im Kindergarten in Leu-
poldsgrün. Da versteht es sich
von selbst, dass ihre Schützlinge
und ihr Team ihr auch ein „Stän-
derla“ sangen. Außerdem haben
die Kinder ihrer Evi eineGirlande
mit kleinen Herzchen gebastelt,
auf denen sie sichmit einemKuss
mit Lippenstift verewigt hatten.
Auf die Frage an die Kinder, wie
das Auftragen des Lippenstiftes
war, antworteten vor Allem die
Mädchen mit „das war cool“.
Auch die Vertreter des Kirchen-
vorstandes der Kirchengemeinde
Marlesreuth und der neue Mar-

lesreuther Pfarrer Dominik Ritt-
weg überbrachten Glückwün-
sche und ein Geschenk. Dominik
Rittweg schloss alle Anwesenden
in ein kurzes Gebet ein und über-
reichte an Evi Heinrich eine La-
terne als Geschenk. Für die Kin-

der gab es im Anschluss Plätz-
chen, die Erwachsenen stießen
mit Kindersekt auf den Jubeltag
von Frau Heinrich an. Eva-Maria
Heinrich machte in ihrer kurzen
Ansprache deutlich, dass sie viel
lieber bei ihrem Team in der

Gruppemit den Kindern arbeitet,
als den lästigen, aber nicht zu
vermeidenden Verwaltungskram
zu erledigen. Sie bedankte sich
auch bei ihrem tollen Team für
die harmonische und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit.

Mit einer selbst gebastelten Girlande haben die Kindergarten-Kids „ihre Evi“ überrascht. Auf dem Bild hintere
Reihe von links: Pfarrer Dominik Rittweg, vom Kiga-Team Elisabeth Mergner, Jubilarin Eva-Maria Heinrich, Kri-
stina Mitter, Angela Fraaß, die Kirchenvorstände Siegbert Günther, Elisabeth Kummetz und Rosi Hörl, Nicole
Sielski von der Gesamtkirchenverwaltung, auf der Treppe sitzend Praktikant Pascal Spindler und im Vorder-
grund ein Großteil der Marlesreuther Kindergarten-Kids.

Herbstprogramm 2018 House of English
Mehrgenerationshaus für Englisch in Naila

Kronacher Str. 6, Naila

Neu im September Für Senioren/Berufstätige

Englisch für Senioren, Anfänger
Mittwochs, 9.15-10.45, Beginn: 26. Sept

Englisch für Berufstätige, Anfänger
Donnerstags, 17.45-19.15, Beginn: 27. Sept

Bestehende Gruppen für Quereinsteiger
Montags, 18.30-20 Uhr

Mittwochs, 18.30-20 Uhr
Donnerstags, 19.30-21 Uhr

Montags, 14 – 15.30 Uhr (Senioren)

Alle Angebote: www.house-of-english.com
oder anrufen bei Alan Train: 0179-6777182
Englisch: Wir lösen das Puzzle für Sie!



Obst- und Gartenbauverein Marlesreuth

Wasman aus Äpfeln alles machen kann
Marlesreuth –Was kannman aus
Äpfeln alles machen? Das war
Thema eines Workshops für die
OGV-Jugend in Marlesreuth. Et-
wa fünfzig Kinder und Jugend-
liche fanden sich im Garten der
1. Vorsitzenden des OGV Mar-
lesreuth, Beate Hohberger, ein,
um sich dem Thema Äpfel zu
widmen. Die jungen Leute soll-
ten einen Überblick bekommen,
was man aus diesen leckeren

Früchten, welche dieses Jahr
auch in großer Zahl an den Bäu-
men hängen, alles herstellen
kann. Angefangen von Apfel-
kompott, Apfelmarmelade, Ap-
feleis, über Apfelküchlein, Ap-
felschmarrn mit Vanillesauce,
Apfelsaft, bis zu Apfelkuchen
und Apfelchips. Mit Äpfeln kann
man aber auch Spiele veran-
stalten, wie Apfellauf oder Do-
senwerfen, mit den Kindern

wurden auch Apfelmännchen
gebastelt.
Für die Kids ist es auch immer
wieder cool, Stockbrot zu ba-
cken. Dafür haben die Verant-
wortlichen extra eine Feuer-
schale im Garten aufgestellt, um
die sich dann die Kinder mit den
Erwachsenen gesellten. Die Kin-
der sollten durch den Workshop
auch ein Gefühl dafür bekom-
men, wie einfach aus den Früch-

ten unserer Streuobstwiesen le-
ckere Köstlichkeiten hergestellt
werden können. Beate Hohber-
ger legt Wert darauf, dass die
Früchte ausschließlich von der
Marlesreuther Streuobstwiese
stammen. Dies soll auch ein Bei-
trag in Sachen Nachhaltigkeit,
Umweltbewusstsein und Wert-
schöpfung sein. Die Früchte sind
natürlich auch nicht mit Insek-
tiziden behandelt. Der neue
Marlesreuther Pfarrer, Dominik
Rittweg mit seiner Tochter Mat-
hilda informierte sich ebenfalls
über die Aktivitäten des OGV
Marlesreuth. Auch Petra Höfer
von der Raiffeisenbank Hoch-
franken West e.G. war vor Ort.
Die Raiffeisenbank unterstützt
die Jugendarbeit des OGV im-
mer tatkräftig. Von den herge-
stellten Leckereien durften sich
die Kinder dann natürlich auch
etwas mitnehmen. Jedes Kind
bekam zudem ein Glas mit Ap-
felmarmelade mit nach Hause.

Unser Bild zeigt die große Zahl an Kindern und Jugendlichen zusammen mit ihren Betreuern, die sich zum Ap-
feltag des OGVMarlesreuth eingefunden hatten.

Tarifbeschäftigte/Tarifbeschäftigter im Schulsekretariat
An der Grundschule Berg ist ab 01.10.2018 eine Teilzeitstelle

in der Schulverwaltung zu besetzen.
Zu erledigen sind alle in einem Schulsekretariat üblicherweise anfallenden
Verwaltungsarbeiten. Neben guten EDV-Kenntnissen (Standardsoftware, E-
Mail) und der Bereitschaft zur Weiterbildung (Einarbeitung in das Schulverwal-
tungsprogramm ASV) erwarten wir vor allem:

- Teamfähigkeit
- selbständiges Arbeiten im Rahmen des angewiesenen Bereichs
- Flexibilität hinsichtlich des Einsatzes
- Sicherheit in Wort und Schrift
- eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Lehrkräften,

Eltern, Schülern und Behörden

Ein freundliches Auftreten und gute Umgangsformen sind ebenso unerlässlich
wie die Freude im Umgang mit Menschen, insbesondere mit Kindern. Zudem
sind Botengänge zu erledigen.

Die Arbeitszeit ist in Absprache mit der Schulleitung in der Regel vormittags ein-
zubringen. Der Erholungsurlaub kann grundsätzlich nur in den Schulferien einge-
bracht werden. Die Eingruppierung richtet sich nach TV-L (Entgeltgruppe 4 TV-L).

Wir machen darauf aufmerksam, dass die anlässlich der Bewerbung anfallenden
Kosten (z. B. Fahrtkosten) nicht von uns erstattet werden.

Ausschreibende Behörde: Regierung von Oberfranken
Beschäftigungsbehörde bzw. -bereich: Grundschule Berg
Beschäftigungsort: 95180 Berg, Schulstraße 11
Teilzeitfähigkeit: Die Stelle ist teilzeitfähig
Teilzeitanteil: 10,03 Wochenstunden

Ansprechpartner/in
Schulleiterin Frau Rektorin Marylin Klug (Tel. 09293/97163) hinsichtlich der In-
formationen zu den Arbeitsbedingungen; Herr Mergl (Regierung von Oberfran-
ken, Tel. 0921/604-1359) im Hinblick auf Fragen zum Einstellungsverfahren.

Erbetene Bewerbungsunterlagen
Vollständige und aussagekräftige Bewerbungsunterlagen. Bitte übermitteln Sie
Ihre Bewerbung nach Möglichkeit per E-Mail. Selbstverständlich können die
Bewerbungen auch auf dem Postweg übersandt werden.

Adresse für Bewerbungen
Regierung von Oberfranken, SG 43.4, Ludwigstraße 20, 95444 Bayreuth
franz.mergl@reg-ofr.bayern.de

Weitere ergänzende Angaben
Schwerbehinderte Bewerber/Bewerberinnen werden bei ansonsten im Wesentli-
chen gleicher Eignung bevorzugt. Eine Kopie des Schwerbehindertenausweises
bzw. des Gleichstellungsbescheides ist den Bewerbungsunterlagen beizufügen.

Voraussichtlicher Besetzungszeitpunkt: 01.10.2018
Bewerbungsschluss: 24.09.2018
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CaféMemoriesNaila:
DKW/Audi-Oldtimertreffen
auf demNailaerMarktplatz

Am vergangenen Samstag fand wieder das alljährige Audi-Oldti-
mertreffen vor dem Café Memories auf dem Nailaer Marktplatz
statt. Teilweise mit mehreren hundert Kilometern Anfahrtsweg tra-
fen die vielen Teilnehmer in Naila ein. Der Tag begann mit Benzin-
gesprächen und dem Begutachten der jeweiligen Oldtimer. Im An-
schluss wurde eine Ausfahrt durch dem Frankenwald durchge-
führt. Zurück am Café Memories stärkten sich alle mit leckeren Ku-
chen und Brotzeiten. So klang der Tag gemütlich aus und der neue
Termin für 2019 wurde gleich wieder fest eingeplant.

Sandra Spörl erfolgreich beim Transalpine-Run

Naila - Mit einem unverhofften
und großartigem Erfolg nahm
Sandra Spörl von der FT Naila
am GoreTex Transalpine-Run
2018 teil. Dieses Jahr bot der
Veranstalter ein neues Format
an, so dass man anstelle der
Alpenüberquerung in sieben
Etappen nur die ersten zwei
Etappen laufen und hier in einer
eigenen Wertung starten konn-
te.
Beim Transalpine-Run laufen je-
des Jahr im Wechsel auf der Ost-
bzw. auf der Westroute 300
Zweierteams von Deutschland
über die Alpen bis nach Italien.
Auf dieser Strecke müssen auf
sieben Tagesetappen insgesamt
ca. 250 Kilometern mit 16.000
Höhenmetern im Aufstieg be-
wältigt werden. Beim diesjähri-
gen zusätzlich angebotenen
„Run2“ konnten 100 Zweier-
teams die ersten beiden Etap-
pen absolvieren.
Die Sportlerin der FT Naila nahm
sich mit ihrer Teampartnerin Ti-

na Schwarzmann aus Hamburg
diese beiden Etappen vor und
hatte eigentlich gar keine Plat-
zierung geplant. „Wir wollten le-
diglich entspannt durchkom-
men und Spaß haben“, so die 41-
Jährige. Nach der ersten Etap-
pe, die von Garmisch über Bi-
berwier nach Nassereith führte
und insgesamt 44 Kilomerter mit
2600 Höhenmetern aufwies, ka-

men die beiden fast zeitgleich
mit dem zweitplatzierten Da-
menteam ins Ziel. Auf Grund der
anhaltenden Regenfälle der Vor-
tage war die Strecke zum Teil
sehr schlammig und rutschig und
für die Teilnehmer war ein ho-
hes Maß an Konzentration auf
den Trails erforderlich.
Am zweiten Tag mussten auf der
Strecke von Nassereith nach Imst

nochmals gut 27 Ki-
lometer mit 1500 Hö-
henmetern überwunden
werden und das Naila-Hambur-
ger Team kam mit über zehn Mi-
nuten Vorsprung vor den Dritt-
platzierten souverän als zweite
ins Ziel. Den ersten Platz si-
cherten sich Alexandra Raddatz
und Ida-Sophie Hegemann, die
für das Salomon Trailrunning
Team starteten und im Profi-
segment zu sehen sind. Auf dem
dritten Platz liefen Nada Bal-
carczyk und Verena Streiberger
(am Vortag noch knapp zweite)
ins Ziel. Nada Balcarczyk ist am-
tierende Junioren-Weltmeiste-
rin im Berglauf und Verena
Streiberger holte sich dieses Jahr
den dritten Platz der World-
championships im Skibergstei-
gen.
Mit dem Gesamtergebnis ist die
Sportlerin ausOberfrankenmehr
als zufrieden und auch ein biss-
chen stolz, gegen solche „Cracks“
erfolgreich gewesen zu sein.

HaustürSonderAktion

Viele weitere VIONA-Haustür-Modelle zum gleichen Preis!
Fordern Sie noch heute Informationsmaterial an. Einfach anrufen!

ACHENBACH-Haustüren stammen alle aus eigener Produktion und
sind serienmäßig mit den hochwertigsten Materialien ausgestattet.

Achenbach Fensterbau GmbH
Reinersreuther Str. 10 · 95239 Zell
Telefon 0 92 57 / 9 41-0
www.achenbach-zell.de

FENSTER IHAUSTÜREN IROLLLÄDEN IKUNDENDIENST

Kunststoff-Haustür
“VIONA 37”, foliert

Kunststoff-Haustür
“VIONA 30”, weiß

Aluminium-Haustür
“VIONA 01”, RAL

€ 2.349,- € 2.099,-€ 2.749,-

Repräsentative Haustüren aus Aluminium oder
Kunststoff nach Maß gefertigt-zum fairen Preis!

Sicherheit und Wärmeschutz inklusive!

Aktions-Preise zzgl. Griffset nach Wunsch.
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Training bei derWasserwacht Schwarzenbach a.Wald

388Mitglieder in drei Altersstufen

Schwarzenbach a.Wald – Die
Ortsgruppe der Wasserwacht
zählt 338 Mitglieder, davon 95
Jungmitglieder bis 15 Jahre und
weitere 85 bis 26 Jahre. Durch-
schnittlich 55 bis 65 Kinder und
Jugendliche sind beim wöchent-
lichen Dienstagstraining zu zäh-
len. Viele kommen aus den eige-
nen Reihen, waren als Kind und
Jugendlicher dabei und über-
nahmen dann Ämter wie bei-
spielsweise die Jugendleiter An-
dreas Wunner und Max Thüroff,
mittlerweile seit 2013 und in der
zweiten Amtsperiode. Sie ma-
chen verschiedene Gründe für
die erfolgreiche Jugendarbeit
verantwortlich, die sie haupt-
sächlich an der „Wende“ im Jahr
2005 festmachen. Aber auch an
weiter zurückliegenden Ge-
schehnissen, wie die Herabset-
zung des Eintrittsalters in die
Wasserwacht und noch ent-
scheidender die Möglichkeit, seit
2009 jeden Dienstag das
Schwarzenbacher Hallenbad
über drei Stunden für das
Schwimmtraining in den drei
verschiedenen Altersstufen (von
sechs bis zehn Jahre Stufe I, elf

bis 13 Jahre Stufe II und ab 14
bis 16 Jahre Stufe III) nutzen zu
können. „Früher hatten wir im-
mer Training von 20 bis 21 Uhr,
aber da kamen keine Kinder und
Jugendlichen, denn am nächsten
Tag war Schule“, blickt Gabi
Wunner zurück, die ab 1998über
zwei Wahlperioden als Jugend-
leiterin agierte. Sie berichtete
auch von den damaligen Wett-
bewerbsteilnahmen unter dem
Credo „Dabei sein ist alles“. Aber
mit dieser Einstellung reichte es
nur für den Kreiswettbewerb,
dann war Schluss. „Positiv war
auf jeden Fall das Gemein-
schaftserlebnis und auch das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl“,
sagt Max Thüroff.
Er ist gemeinsam mit Andreas
Wunner Gruppenleiter. Und bei-
de haben ein Konzept, das sich
im Laufe der Jahre bewährt hat.
„Immer ein Frischling und ein
erfahrener Hase ergeben das Be-
treuerteam in der jeweiligen
Stufe “, sind sich beide sicher und
ernten zustimmendes Nicken
von den alten Hasen mit Martina
Werner, zugleich dritte Jugend-
leiterin und Gabi Wunner, frü-

here Jugendleiterin. Es wird von
Patenschaft geredet und guter
Struktur mit klaren Verantwort-
lichkeiten und dies nicht nur in
den Wettbewerbsstufen, son-
dern in der Aufgabenverteilung
überhaupt. Das Umdenken be-
schert den Schwarzenbachern
seit 2012 Wettbewerbserfolge
auf Kreis-, Bezirks- und Landes-
ebene. Auch steht seit 2005 das
Ziel „Schnelleinsatzgruppe“, um
nach dem 18. Geburtstag auch
weiterhin bei der Wasserwacht
zu bleiben. „Denn Wettbewerbe
gab es dann nicht mehr und es
brauchte ein Zugpferd, die Jun-
gen bei der Stange zu halten.“
Max Thüroff erinnert auch an die
Gründung der Helfer-vor-Ort
2005 und somit ein weiteres
mögliches Betätigungsfeld wie
auch der Beginn der Sanitäts-
ausbildung. „Wasserwacht ist
nicht nur Schwimmen, sondern
viel mehr und dazu gehört auch
die Ausbildung zum Rettungs-
schwimmer, um dann Wach-
dienste zu übernehmen oder die
Bootsführerausbildung oder die
zumRettungstaucher dazu. Auch
gibt es die Ausbildung in Ge-

wässer, Natur und Umwelt-
schutz.
Aber nicht nur Lernen und Leh-
ren stehen für erfolgreiche
Jugendarbeit, sondern die Mi-
schung. Dazu gehört das jetzt
fünftägige Zeltlager, früher in
Wallenfels, am Auensee bei Jod-
itz und Heidelheim und in jüngs-
ter Vergangenheit immer in
Kloster bei Saalburg in Thürin-
gen. „Nicht nur der Ort, sondern
auch der Termin hat sich geän-
dert von den Pfingst- in die Som-
merferien“, erinnert die frühere
Jugendleiterin GabrieleWunner.
Weiter werden die alljährliche
Fahrradtour, das Faschings-
schwimmen mit Verkleidung,
das Spaßbaden in den Ferien und
die Weihnachtsfeier im Wasser
aufgezählt. Immer wieder gibt es
Dank an die Stadt Schwarzen-
bach a.Wald. „Nur durch die
kostenfreie Nutzung des Hallen-
bades ist vieles möglich, ob nun
Schwimmtraining wie auch Aus-
richten von Wettbewerben.“ Ein
Lob geht auch an den früheren
Bürgermeister Dieter Frank, der
das Ehrenamt würdigte und
unterstützte.

Trainingseinheiten gibt es jeden Dienstag im Schwarzenbacher Hallen-
bad von 18 bis 21 Uhr, in drei Altersstufen beginnend mit der Stufe I,
sechs bis zehn Jahr, Stufe II von elf bis 13 Jahre und Stufe III von 14 bis
16 Jahre. Jede Stufe hat eine Stunde zur Verfügung und zur Seite steht
immer ein Betreuerteam.

Sie sind ein Team, frühere und aktuelle Jugendleiter, die miteinander
arbeiten und voneinander profitieren. Das Foto zeigt (von links) Gabriele
Wunner, Andreas Wunner, Martina Werner, Georg Strößner und Max
Thüroff.
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ForumNaila nach der Sommerpause

VerträumteMelodien und Pantomime
Naila - Mit Weltmusik und Co-
medy geht es beim Forum Naila
nach der Sommerpauseweiter.

Weltmusik aus dem
wilden Alpinistan
Rund um den Hackbrett- und
Ziachspieler Thomas Gruber
versammeln sich eine preisge-
krönte Cellistin und eine geerde-
te Harfenistin mit himmlischen
Tönen. Maria Friedrich lebt als
freiberufliche Cellistin in Mün-
chen. Ihre klassische Seite bringt
sie unter anderem mit den
Münchner Symphonikern, der
Klangverwaltung München, bei
der Münchner Kammeroper und
mit dem „LadyStrings“ Quartett
zum Klingen. In zahlreichen
Projekten widmet sie sich der
Musik der 20er und 30er Jahre,
Jazz und akustischer Popmusik .
Sabine Gruber-Heberlein ist eine
gefragte Kammermusikerin und
Solistin, die mit ihren klassi-
schen Projekten in Konzerthäu-
sern, wie dem Brucknerhaus
Linz, der Philharmonie und dem
Prinzregententheater in Mün-
chen gastiert. Thomas Gruber ist
Musiker und Komponist mit
Wurzeln in der Volksmusik, Lie-
be zur alten Musik, getrieben
vom Groove und mit Hang zum
melancholischen Fernweh.
Dies alles fließt ein in eigene
Kompositionen, bringt Aus-
zeichnungen wie den Bayeri-
schen Kulturpreis und Konzerte
mit gruber+gruber, Projekte mit
alter Musik sowie zahlreiche CD-
Einspielungen und Fernsehauf-
tritte. Mit Frack und goldenen
Schuhen, weiß gewandet, die
Haare elektrisierend bis in die
Spitzen, spielen sie ihren eige-
nen Musikstil zwischen bajuwa-
rischem Kosmos und Weltmusik.
Verträumte Melodien schleichen
sich durch das Ohr in den Kopf,
kurz unterbrochen von jazzigen
Pointen.

Termin: Samstag, 20. Oktober
um 19.30 Uhr, Bad Steben, Re-
ha-Klinik Auental
Eintritt: für Erwachsene im Vor-
verkauf 19 Euro (Abendkasse 22
Euro), Schüler/Studenten hal-
ber Preis.

La grande comédie
desmasques
Zwei groteske Figuren stolpern
durch den Raum, fallen, stürzen,
lassen sich von den Zuschauern
helfen, kämpfen mit ihren Bei-
nen, erklimmen endlich die rie-
sige Bühne...Dick und Doof? Zir-
kusclowns? Nein – Habbe &
Meik, die großartigen Pantomi-
men, die jedes Publikum zu
Lachstürmen hinreißen. Es ist:
„La grande comédie des mas-
ques“. Seit 20 Jahren stehen sie
gemeinsam auf der Bühne und
sammeln Preise, wie Andere
Bierdeckel. Aus ihren vielen Pro-
grammen haben sie The Best zu-
sammengestellt und präsentie-
ren ein (fast) stummes Masken-
theater. Sie haben keine Stimme
und kein Gesicht - das verstecken
sie hinter übergroßen Masken.
Trotzdem meint man Bewegung
darin zu erkennen. Optische
Täuschung? Lichtreflexe?
Simple Alltagssituationen ver-
wandeln sie in umwerfende Ko-
mik. Ihre hinreißenden Einfälle
sind weit entfernt von simplem
Klamauk. Meisterhafte Drama-
turgie und unglaubliche Körper-

beherrschung sind dieMittel, mit
denen Habbe & Meik ein Publi-
kum jeden Lebensalters in ihren
Bann ziehen. Hier sind zwei
grandiose Künstler am Werk,
zwei Pantomimen der Spitzen-
klasse!

Termin: Samstag, 17. November
um 19.30 Uhr Frankenhalle Nai-
la, Eintritt für Erwachsene im
Vorverkauf 24 Euro (Abendkasse
27 Euro), Schüler/Studenten
halber Preis.

JiddischeWeihnacht
Bewegende Geschichten und
mitreißende Musik verflechten
das jüdische Chanukka-Fest mit
Weihnachten. Die deutsch-jüdi-
sche Sängerin und Schauspiele-
rin stellt mit ihrem Programm
eine Verbindung her zwischen
dem jüdischen Fest Chanukka
und dem christlichen Weih-
nachtsfest. Die fiktiven Erinne-
rungen ihres Großvaters bilden
dabei den Auftakt zu einer musi-

kalisch-literarischen Reise, die in
Deutschland nach dem Ersten
Weltkrieg beginnt und bis ins
heutige Israel führt. Stimmungs-
volle und berührende Texte von
Ota Pavel, Anne Frank, Friedrich
Hoffmann, Lionel Blue, Hanno
Loewy oder Erich Mühsam wer-
den umrahmt vom Orchester
Shlomo Geistreich und deren
Klezmer-inspirierter Musik zwi-
schen deutschen Weihnachtslie-
dern, „White Christmas“ und jü-
dischen Liedern zum Chanukka-
Fest.
Geboren wurde Nirit Sommer-
feld in Israel. Dort, in Ostafrika
und in Deutschland wuchs sie
auf. Der deutsche Vater und die
israelische Mutter waren Hote-
liers. Von ihnen lernte sie den
genauen, offenen Blick auf ihr
Lebensumfeld und wurde zu
einer Grenzgängerin zwischen
den Kulturen in Deutschland, Is-
rael und Palästina.
Martin Umbach ist Schauspieler
und zählt zu den wichtigsten
deutschen Sprechern der
Gegenwart. Er wirkte in zahlrei-
chen Hörbüchern mit, liest Lyrik
und Prosa und ist die deutsche
Synchron-Stimme von Weltstars
wie George Clooney, Russel Cro-
we, Jeff Goldblum oder Willem
Defoe.

Termin: Sonntag, 9. Dezember,
im Großen Kurhaussaal Bad Ste-
ben um 18.00 Uhr statt. Einlass
undBewirtung ab 17.00Uhr. Der
Eintritt kostet für Erwachsene im
Vorverkauf 21 Euro (Abendkasse
24 Euro), Schüler/Studenten
zahlen die Hälfte.

Hier gibt es die Karten:

Frankenpost Ticketshop, Hof,
Poststr. 9/11,
Tel. 0 92 81 / 816-228
Gölkel Design, Bad Steben,
Wenzstr. 1 A,
Tel. 0 92 88 / 412
Touristisches ZentrumNaila,
Bahnhofsplatz 1
Tel. 09282/6829
BüroMohr,Naila, Bahn-
hofstr.1
Tel. 0 92 82 / 9 79 19-14.Thomas Gruber bringt Verstärkung nach Bad Steben mit.

Martin Umbach schlägt eine Ver-
bindung zwischen dem jüdischen
Fest Chanukka und dem christli-
chenWeihnachtsfest.

Mitreißend: Habbe &Meik
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VERANSTALTUNGEN in der Region
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14.09. 19.00 Uhr Bayerisches Staatsbad Bad Steben Live-Multimedia-Show „Ein Sommer auf
der Krim“ – Nina u. Thomas Mücke Vortragssaal im Kurhaus Bad Steben

15.09./
16.09.

11.00, 13.00,
15.00 Uhr

Förderverein
Friedrich-Wilhelm-Stollen

Besucherführungen; Anmeldungen für
andere Termine: 09288/216

Besucherbergwerk
Friedrich-Wilhelm-Stollen

15.09. 12.00 –
19.00 Uhr HG Naila Training Frankenhalle Naila

15.09. 14.00 Uhr Freiwillige Feuerwehr
Schwarzenbach a.Wald

Hallenfest mit Schauübung: Festbetrieb
mit Kaffee und Kuchen; 19.30 Uhr:
Hallenfest mit „Pat‘s Partymix“

Feuerwehrgerätehaus

15.09. 18.00 Uhr Go-Church Schwarzenbach a.Wald
Eventgottesdienst „Freund oder Feind“
mit Kids-Church, After Church Party und
Limo-Lounge

Schwarzenbach a.Wald, Nordstr. 10

16.09. 14.00 –
17.00 Uhr

Modellbauverein Naila –
Parkeisenbahn Froschgrün e. V. Sonntagsfahrbetrieb bei schönem Wetter Froschgrüner Park

16.09. 19.30 Uhr Bayerisches Staatsbad Bad Steben Gala-Konzert der Tenöre (Musikbüro
Debski) Großer Kurhaussaal Bad Steben

17.09. 19.00 Uhr Grenzer-Stammtisch Grenzer-Stammtisch Sportheim des ATSV Thierbach/
Marxgrün

17.09. 19.00 Uhr Bayerisches Staatsbad Bad Steben „Den eigenen Lymphfluss optimieren“
mit Monika Wolf Vortragssaal im Kurhaus Bad Steben

18.09. 18.00 Uhr Wasserwacht
Schwarzenbach a.Wald Stufe I Training Hallenbad Schwarzenbach a.Wald

18.09. 19.00 Uhr Wasserwacht
Schwarzenbach a.Wald Stufe II Training Hallenbad Schwarzenbach a.Wald

18.09. 20.00 Uhr Wasserwacht
Schwarzenbach a.Wald Stufe III Training Hallenbad Schwarzenbach a.Wald

18.09. 19.00 Uhr Modellbauverein Naila –
Parkeisenbahn Froschgrün e. V.

Monatsabend – Herzliche Einladung an
alle Freunde des Modellbaus Siedlerheim Froschgrün

19.09. 19.00 Uhr Bayerisches Staatsbad Bad Steben Gesundheitsvortrag von Dr. Petra Wenzel:
„Die Vitalstoff-Entscheidung“ Vortragssaal im Kurhaus Bad Steben

20.09. 19.00 Uhr Evang. Kirchengemeinde /
Burschenverein Dürrenwaid

Festabend zur „50-jährigen
Jubiläumskärwa“ Sportheim Silberstein

20.09. 19.00 Uhr Schützengesellschaft 1863 e.V.
Geroldsgrün

Schützenabend, Training und
Jugendtraining, auch für Neulinge Schützenhaus Geroldsgrün

20.09. 19.30 Uhr Bayerisches Staatsbad Bad Steben Dia-Multivisions-Show „Schottland“
von Sigrid Wolf-Feix Großer Kurhaussaal Bad Steben

21.09. –
24.09. Burschenverein Dürrenwaid Traditionskärwa mit Tänzen, Kärwaumzug

und Ständerlaspielen Dürrenwaid

21.09. 17.00 Uhr Freundeskreis
Alexander von Humboldt

„Alexander von Humboldt und Frankreich“
– Vortrag mit Bildern von Siegfried Möckel Bad Steben, Café Mordlau

21.09. 19.00 Uhr Kleintierzuchtverein Straßdorf Versammlung Vereinsheim im alten Schulhaus

21.09. 19.00 Uhr Bayerisches Staatsbad Bad Steben Abschlusskonzert des Meisterkurses für
Gesang mit Prof. Edda Moser Kath. Pfarrsaal Bad Steben

Mo. 18.30 Uhr TSV Carlsgrün
Nordic Walking; Dauer ca. 1 – 1,5 h.
Neueinsteiger und Kurgäste willkommen;
Infos: 09288/8298

Treffpunkt im Kurpark Bad Steben
hinter Wandelhalle

Mo. DLRG Ortsgruppe Bad Steben-
Lichtenberg e. V.

19.00–19.45 Uhr: Schwimmtraining
Jugend; 20.00–21.00 Uhr:
Rettungsschwimmtraining

Infos: www.bad-steben-lichtenberg.
dlrg.de/schwimmkurs

Mi. 16.00–17.00 Uhr Stadt Schwarzenbach a.Wald Reha-Sport Alte Turnhalle

Mi. 17.00–18.00 Uhr Mittwochsbolzer Naila Hallenfußball für alle:
egal wie alt, einfach vorbeikommen

Frankenhalle Naila; Neueinsteiger
sind herzlich willkommen

Mi. 18.00–18.45 Uhr Stadt Schwarzenbach a.Wald REHA-Sport im Wasser; Leitung Reha-
Trainerin Angela Wegner (jew. 45 min.)

Hallenbad in Schwarzenbach a.Wald,
Tel. 09289/5021

Do. 13.15 Uhr Frankenwaldverein Bad Steben Gästewanderung Treffpunkt:
Eingang Therme Bad Steben

Do. 18.30 Uhr TSV Carlsgrün
Nordic Walking; Dauer ca. 1 – 1,5 h.
Neueinsteiger und Kurgäste willkommen;
Infos: 09288/8298

Treffpunkt im Kurpark Bad Steben
hinter Wandelhalle

Do.
16.00–16.45 Uhr
17.30–18.15 Uhr
18.15–19.00 Uhr
19.00–19.45 Uhr

Stadt Schwarzenbach a.Wald REHA-Sport im Wasser; Leitung Reha-
Trainerin Angela Wegner (jew. 45 min.)

Hallenbad in Schwarzenbach a.Wald,
Tel. 09289/5021

Do. 19.00 Uhr Skatverein Pik7 Bad Steben Skatabend Hotel Promenade Bad Steben

Fr. 14.30–15.30 Uhr Stadt Schwarzenbach a.Wald Reha-Sport Alte Turnhalle

Fr.
16.00–16.45 Uhr
17.00–17.45 Uhr;
18.00–18.45 Uhr

Stadt Schwarzenbach a.Wald Reha-Sport im Wasser; Leitung Reha-
Trainerin Angela Wegner (jew. 45 min.)

Hallenbad in Schwarzenbach a.Wald,
Tel. 09289/5021

Sa. 13.00 Uhr Frankenwaldverein Bad Steben Gästewanderung Treffpunkt: Bahnhof Bad Steben

So. Hallenbad Schwarzenbach a.Wald Öffnungszeiten von 8.00 bis 17.00 Uhr;
sonntags bis 12 Uhr
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Sankt Josef feierte Kirchweih

Neue Pastoralreferentin vorgestellt
Schwarzenstein - Pfarrer An-
dreas Seliger zelebrierte den
Festgottesdienst in der St. Jo-
sefskirche zu Schwarzenstein,
der musikalisch von Heinz Hahn
an der Orgel mit schwungvollen
Liedern umrahmt wurde. 55
Jahre sind es her, als das neue
ansprechende Gotteshaus – von
Pfarrer Rudolf Unger erbaut – am
15. September von Weihbischof
Johannes Lehnhardt konsekriert
wurde.
In diesem Festgottesdienst, zu
dem auch Pastoralreferent Her-
bert Punzelt gekommen war,
stellte sich seine künftige Kolle-
gin, Pastoralreferentin Sabine
Menge vor, die in den zurück-
liegenden beiden Jahren in
Stadtsteinach die Ausbildung zur
Pastoralreferentin absolviert
hatte. Ihr Weg war ein nicht all-
täglicher, sagte sie. Sie habe be-
reits als evangelische Pfarrerin
gearbeitet, als sie zum Katholi-
zismus konvertierte. Nach einem
Aufenthalt im Kloster kam sie als
Pastoralassistentin nach Stadt-
steinach. Pfarrer Andreas Seli-
ger, Herbert Punzelt und Sabine
Menge werden sich nun gemein-
sam auf den nicht immer einfa-
chen Weg machen den Seelsor-

gebereich, mit jetzt nur einem
Priester, in eine gute, segensrei-
che Zukunft zu führen. Am
Schluss des Gottesdienstes freu-
te sich Pfarrer Seliger, auf eine
Neuerung im Altarraum hinwei-
sen zu können. Das Sägewerk
Meister in der Dorschenmühle
habe der Josefskirche zwei zu-
rechtgeschnittene Baumstämme
geschenkt, auf denen nun der
Patron der Kirche, der heilige Jo-

sef, und seine Braut Maria einen
würdigen „erhöhten“ Platz ge-
funden haben. Sozusagen war
das ein Geschenk „von Schreiner
(Sägewerk Meister) zu Schrei-
ner (Josef)!“
Da zu einer Kirchweih auch eine
weltliche Feier mit Geselligkeit
gehört, waren alle Pfarrangehö-
rigen und Gäste zu einem
„Weißwurstfrühstück mit Bier“
auf den Kirchenvorplatz einge-

laden, Pfarrer Seliger bedankte
sich bei allen die zum guten Ge-
lingen dieses Festes beigetragen
hatten, insbesondere beim
Pfarrgemeinderat, bei der Frei-
willigen Feuerwehr Schwar-
zenstein für die Bereitstellung
der Tische und Bänke, beim Or-
ganisten und bei seinem Sekre-
tär Bernhard Kuhn, der sich nach
wie vor in seinen Heimatpfar-
reien engagiert.

Pastoralreferentin SabineMenge stellt sich vor. Der heilige Josef und Maria haben
einen erhöhten Platz gefunden.

50 Jahre Urlaub im Frankenwald

Schwarzenstein -Maria und Pe-
ter Lobsien aus der Nähe von
Flensburg haben in Schwarzen-
stein ihre zweite Heimat gefun-
den. Seit 50 Jahren genießen sie
bereits ihren Urlaub bei der Fa-
milie Frank im Gasthof zum Ro-
dachtal, im idyllisch gelegenen
Ortsteil von Schwarzenbach
a.Wald. Aber nicht nur sie, son-
dern die ganze Familie, zu wel-
cher bereits fünf Generationen
zählen, verbringen inzwischen
die Ferien im Frankenwald. Hier
wurden mit der Zeit sogar einige
Familienfeste gefeiert. Schuld an
der Treue zur Region waren die
Eltern von Peter Lobsien. Diese
ließen sich in den 1960er Jahren
Prospekte aus dem Frankenwald
schicken. Diese kamen bei ihnen
so gut an, dass man einen ersten
Ausflug ins Rodachtal unter-

nahm. Eine Übernachtung mit
Halbpension bekam man zu die-
ser Zeit noch für 12,50 DM pro
Person.
Zum besonderen Jubiläum hatte
Gastgeberfamilie Frank auch
einen Überraschungsgast einge-
laden. Werner Michael, bekannt
als witzeerzählender Schnell-
zeichner, war gekommen und
hatte so manchen Spaß auf La-
ger. Daneben hielt er das Jubilä-
um auf seine Weise bildlich fest.
Hier zeigte sich auch, dass die
Lobsiens „die Fremdsprache
Fränkisch“ inzwischen perfekt
verstehen. Nadine Hofmann, die
Geschäftsführerin der Ferienre-
gion Selbitztal-Döbraberg, über-
reichte den Ehrengästen zum
„halben Jahrhundert Franken-
wald“ ein Buchpräsent und eine
Urkunde.

Elke und Jens Frank vomGasthof Rodachtal, die Geehrten Maria und Pe-
ter Lobsien, Geschäftsführerin Nadine Hofmann von der Ferienregion
Selbitztal-Döbraberg, Schnellzeichner Werner Michael und Katja Merg-
ner mit Frieda.



Gottesdienste und Bibelkreise

Schwarzenbach a.Wald
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bernstein a.Wald
Fr.,14.09.,19.30 Uhr:,Posaunenchor; So.,16.09.,9
Uhr:Gottesdienst,18 Uhr: Jesus-House-Club in
Schwarzenbach;Mo.,17.09.,17.30 Uhr:Jungschar
Do.,20.09.,19.30 Uhr: Kirchenchor

Evang.-luth. Kirchengemeinde Döbra
So.,16.09.,9.30 Uhr: Einladung zum Kirchweihgot-
tesdienst in Lippertsgrün, in Döbra entfällt der Got-
tesdienst, 14 Uhr Kirchweihnachmittag in Lipperts-
grün,18 Uhr: Jesus-House-Club im Jesus- House in
Schwarzenbach a.Wald;Di.,18.09.,20 Uhr: Probe
des Posaunenchors in Haidengrün;Do.,
20.09.,13.30 Uhr: Abfahrt in Poppengrün zum Halb-
tagesauflug des Gemeindenachmittags nach Buch-
bach, 13.35 Uhr Döbra Kirchplatz, 13.40 Uhr Hai-
dengrün Bushaltestelle, 13.45 Uhr Haueisen Bus-
haltestelle

Evang.-luth. Kirchengemeinde
Schwarzenbach a.Wald
So.,16.09.,10 Uhr: Gottesdienst zur Präparanden-
anmeldung für Bernstein und Schwarzenbach) mit
anschließendem Infotreffen für Eltern und Präparan-
den (für alle Jugendlichen die 2020 konfirmieren
wollen) mit kleinem Imbiss, gleichzeitig Kindergot-
tesdienst,18 Uhr: Jesus-House-Club im Jesus-
House;Mo.,17.09., 15 Uhr: Bibelstunde der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft im Gemeindehaus
Di.,18.09., 18.30 Uhr: Shwarzen-Brass,die Posau-
nenneustartgruppe imGemeindehaus,19.30 Uhr:
Posaunenchor imGemeindehaus;Mi.,19.09.,19
Uhr ökum. Friedensgebet,19.30 Uhr: Frauentreff
Atempause imGemeindehaus;Do.,20.09.,17 Uhr:
Gottesdienst im Seniorenheim,20 Uhr: Probe der
Kantorei im Gemeindehaus

Katholische Pfarrei „St. Josef“ Schwarzenstein

Filialkirche „St. Marien“ Schwarzenbach
So. 16.09., 9 Uhr: Hl. Messe;Di., 18.09., 18 Uhr:
Wortgottesfeier

Jesus-Gemeinde Frankenwald & CVJM
Schwarzenbach a.Wald
Fr., 14.9., 17 Uhr: Jungsjungschar
So., 16.9., 10 Uhr: Gottesdienst
Di., 18.9., 17 Uhr: Mädchenjungschar
Fr., 21.9., 17 Uhr: Jungsjungschar, 18.30 Uhr: Tee-
niekreis freeX

Evang.-meth. Kirchengemeinde
Schwarzenbach a.Wald
Do.,16.9., 10 Uhr: Einführung des neuen Pastors
Markus Gupfer in der Pauluskapelle in Hof, Les-
singstr. 10

Freie Christengemeinde Sängerwald
Do., 13.9., 19.30 UhrMitarbeitertreffen
So., 16.9., 9.30 Uhr Gottesdienst, parallel dazu
Kindergottesdienst

Go-Church Schwarzenbach a.Wald, Nordstr. 10
Sa. 15.9., 18.00 Uhr: Eventgottesdienst – Freund
oder Feind?! Mit Kids-Church, After Church Party
und Limo-Lounge

Naila
Evang.-luth. Kirchengemeinde Naila
Fr., 14.9., 18 Uhr: Stadtkirche; Abendgebet;
Sa., 15.9., 16 Uhr: Gottesdienst im Seniorenstift
So., 16.9., 10 Uhr: Stadtkirche; Gottesdienst (Pfar-
rer Dr. Kaiser) und Kindergottesdienst
Mo., 17.9., 15 Uhr: Bonhoefferhaus; Seniorengym-
nastik
Di., 18.9., 9 Uhr: Bonhoefferhaus; Krabbelgruppe
„Flohzirkus“ 15-18 Uhr: Gemeindebücherei geöff-
net
Mi., 19.9., 9.30 Uhr: Bonhoefferhaus; Frühstücks-
kreis
Do., 20.9., 15-18 Uhr: Gemeindebücherei geöffnet
19.30 Uhr: Bonhoefferhaus; Posaunenchor
Fr., 21.9., 18 Uhr: Stadtkirche; Abendgebet

Evang.-luth. KirchengemeindeMarxgrün
Fr., 14.9., 15.30 Uhr Gemeindehaus; Mädchen-
jungschar
So., 16.9., 10.15 Uhr: Christuskirche; Gottesdienst
(Diakon Dommler)
Mi., 19.9., 19.45 Uhr: Gemeindehaus; Singkreis
Fr., 21.9., 15.30 Uhr: Gemeindehaus; Mädchen-
jungschar

Evang.-luth. Kirchengemeinde Culmitz
–-

Evang.-luth. KirchengemeindeMarlesreuth
So., 16.09., 10.15 Uhr Gottesdienst;
Fr., 21.9., 18:30 Uhr: Kino + Gott + Du (Filmabend
mit dem Film „Ein himmlischer Plan“)

Evang.-luth. Kirchengemeinde Lippertsgrün
So.,16.09.,9.30 Uhr: Kirchweihgottesdienst ge-
meinsammit Partnergemeinde Döbra, 14.00 Uhr:
Kirchweihnachmittag, 18 Uhr: Jesus-House-Club im
Jesus- House in Schwarzenbach a.Wald

Kath. Pfarrgemeinde „Verklärung Christi“
Sa. 15.09., 15 Uhr: Hl. Messe; 16.45 Uhr: Rosen-
kranz ; So., 16.09., 10.30 Uhr: Hochamt zur Kirch-
weih mit Chor und Orchester;Mi., 19.09., 9 Uhr: Hl.
Messe ; 17.30 Uhr: Rosenkranz; Fr. 21.09.
15.30 Uhr: Wortgottesfeier Landeskirchliche Ge-
meinschaft Naila
Fr. 14.09. 19 Uhr: Teeniekreis/ Jugendkreis; So.
16.09. 18 Uhr: Gottesdienst mit Kinderprogramm
Mi. 19.09., 14.30 Uhr: Seniorencafé; Fr. 21.09. 19
Uhr: Teeniekreis/ Jugendkreis

Evang.-meth. Kirchengemeinde Naila
Do.,16.9., 10 Uhr: Einführung des neuen Pastors
Markus Gupfer in der Pauluskapelle in Hof, Les-
singstr. 10 – kein Gottesdienst in Naila.

Zeugen Jehovas Naila, AmHammerberg 11
Fr., 14.9., 19 Uhr: u.A. Besprechung Johannes 3 +
4, sowie „Jesus spricht mit einer Samariterin“
außerdem: „Im Predigtdienst geschickter werden:
Gespräche mit dem Ziel beginnen, über die Bibel zu
sprechen - mit Videovorführung“. Zum Abschluss
„Jesus - derWeg, dieWahrheit und das Leben“
Kapitel 35 Abs 20-27 und Kasten „Er lehrte durch
Wiederholung“.
So., 16.9., 9.30 Uhr: biblischer Vortrag „Göttliche
Weisheit in einer wissenschaftlich orientierten
Welt“ und „Worauf richtest du deinen Blick?“

Bad Steben
Evangelische Kirchengemeinde Bad Steben
Fr., 14.9., 15.15 Uhr: Gottesdienst
Seniorenwohnpark, 19.30 Uhr: Komplet, Alte
Wehrkirche St. Walburga; Sa, 15.9., 14 Uhr: Ökum.
Kurgottesdienst im Kurpark, Pavillon am Klenzebau;
19.30 Uhr: Wochenschlussandacht mit Abend-
mahl, AlteWehrkirche St. Walburga
So., 16.9., 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst, 10.45 Uhr:
Führung in der AltenWehrkirche St. Walburga
Mo., 17.9., 14 Uhr: Frauenkreis (Hähnchen-Essen in
Obersteben); 19.30 Uhr: Startgottesdienst für Prä-
paranden und Konfirmanden, Lutherkirche
Mi., 19.9., 19 Uhr: Kurgespräch mit Diakon Domm-
ler in der Kath. Begegnungsstätte, „Martin Luther
Kings Leben undWirkung“;Do, 20.9., 19.30 Uhr:
Frauentreffpunkt „Dankstelle“, Martin-Luther-Haus;
Fr., 21.9., 15.15 Uhr: Gottesdienst
Seniorenwohnpark, 19.30 Uhr: Komplet, Alte
Wehrkirche St. Walburga

Katholische Pfarrei „Maria, Königin des Friedens“
Fr. 14.9., 16.15 Uhr: Andacht - Orgelträume; So.
16.9., 19 Uhr: Hl. Messe;Di. 18.9., 16 Uhr: Wort-
gottesfeier ;Do. 20.9., 19 Uhr: Rosenkranz
Fr.21.9., 16.15 Uhr: Andacht - Orgelträume

Evangelische Kirchengemeinde Bobengrün
So., 16.9., 8.30 Uhr: Hauptgottesdienst, 10 Uhr:
Kindergottesdienst;Mo., 17.9., 19.30 Uhr: Start-
gottesdienst für Präparanden und Konfirmanden für
alle drei Gemeinden in der Lutherkirche Bad Steben

Berg
Evang.-luth. Kirchemgemeinde Berg
Sa., 15.9., 18.30 Uhr: Gebetstreff im Luthersaal;
19:45 Uhr: Bibel und mehr im Luthersaal
So., 16.9., 8.30 Uhr: Frühgottesdienst in Untertiefen-
grün; 9:30 Uhr: Gottesdienst m. Hl. Abendmahl in Berg
Kirchbus: keine Abholung!
Di., 18.9., 14 Uhr: Seniorennachmittag im Luthersaal:
Lieder und Sitztänze mit Herrn u. Frau Jäger, Hof
Kirchbusabholung: 13h Obertiefengrün über Untertie-
fengrün, Sachsenvorwerk u. Rudolphstein; 13.16h Ei-
senbühl über Hadermannsgrün; 13.29h Schnarchen-
reuth; 13.42h Schlegel über Bruck u. Bug; 13.52h
Gottsmannsgrün. 19.30 Uhr: Kirchenvorstandssitzung
im Cafe Royal
Mi., 19.9., 19.30 Uhr: Blaues Kreuz Ortsgruppe Berg
im Cafe Royal
Do., 20.9., 15 Uhr: Besuchsdienstbesprechung im
Gemeindehaus;
19 Uhr: Kindergartenelternabend in Jakobus-Kita.
Fr., 21.9., 15.30 Uhr: Jungschar (Treffpunkt Luther-
saal)

Kath. Kirchengemeinde Berg
So., 16.9., 10.30 Uhr: EF – Familiengottesdienst mit
Eine-Welt-Verkauf in St. Konrad

CVJMNaila

Fr., 14.9., 16 Uhr: Kinderstunde (5 bis 8 Jahre),
17.30 Uhr: offenes Tischtennis-Training für alle in
der Turnhalle in Selbitz; 18 Uhr: Mädchen von 12 bis
15 Jahren; So., 16.9., 17.30 Uhr: Jungen von 12 bis
16 Jahren; Mo., 17.9., 17 Uhr: Mädchen von 8 bis
12 Jahren; 18.30 Uhr: Indiaca-Training bis 14 J. in
der Turnhalle am Schulzentrum; 19.30 Uhr: Indiaca-
Training ab 14 J. in der Turnhalle am Schulzentrum;
20 Uhr: Hausbibelkreis I (Info: Fam. Selbmann, Tel.
7300); 20 Uhr: Hausbibelkreis II (Info: Fam. Weber,
Tel. 3642); Di., 18.9., 18 Uhr: Tischtennis-Training
im CVJM-Haus; 20 Uhr: Hausbibelkreis (Info: Fam.
Mohr, Tel. 978334); Mi., 19.9., 19.45 Uhr: Bibel-
stunde für Alle, anschl. Gebetsrunde; Do., 20.9.,
17.30 Uhr: Jungen von 8 bis 12 Jahren; 19 Uhr: ge-
mischter Jugendkreis ab 16 Jahren; Fr., 21.9., 16
Uhr: Kinderstunde (5 bis 8 Jahre); 17.30 Uhr: offe-
nes Tischtennis-Training für alle in der Turnhalle in
Selbitz, 18 Uhr: Mädchen von 12 bis 15 Jahren

Geroldsgrün
Evang.-luth. Kirchengemeinde Geroldsgrün
Sa, 15.9., 15 Uhr: Seniorennachmittag im Gemein-
dehaus; So, 16.9., 14-17 Uhr: Andreaskellercafé;
Mo, 17.9., 15.30 Uhr: Frauenkreis im oberen Ge-
meindesaal;Mi, 19.9., 19.30 Uhr: Mitarbeitertreffen
im oberen Gemeindesaal;Do, 20.9., 19.30 Uhr: Ge-
meinschaftsstunde

Öffnungszeiten des Pfarramtsbüros
Dienstag bis Freitag 9 -12 Uhr; Freitagnachmittag
16 -18 Uhr; Montags geschlossen!

Evang.-luth. Kirchengemeinde Dürrenwaid

Evang.-luth. Kirchengemeinde Steinbach
So, 16.9., 9.30 Uhr: Gottesdienst
Fr, 21.9., 19.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde

Evang.-luth. Kirchengemeinde Langenbach
So, 16.9. 9.45 Uhr: Hauptgottesdienst;Mo, 17.9.
19.30 Uhr: Startgottesdienst für Präparanden und
Konfirmanden aller drei Gemeinden, Lutherkirche
Bad Steben;Mi., 19.9., 19.30 Uhr: Lukasabend,
Gemeinderaum; Fr., 21.9., 16 Uhr: Gottesdienst
Alten- und Pflegeheim Frankenhöhe

Adventgemeinde Langenbach
Sa., 15.9., 9.30 Uhr: Bezirksgottesdienst in Hof,
der Gottesdienst in Langenbach entfällt!

Evang.-freikirchl. Gemeinde (Baptisten)
Albin-Klöber-Str. 29, 09282/932326
Moms in Prayer, 14-tägig, mittwochs 9 Uhr

Neuapostolische Kirche Naila
So., 16.9., 9.30 Uhr: Gottesdienst
Mi., 19.9., 20 Uhr: Gottesdienst

Lichtenberg
Evang.-luth. Kirchengemeinde Lichtenberg
Fr., 14.9., 9.30 Uhr: Bibelsnack bei Familie Hansen,
19.30 Uhr Jugendtreff im Laden
So., 16.9., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Frank;
9.30 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus
Di., 18.9., 9.30 Uhr: Gebetskreis bei Familie Han-
sen
Do., 20.9., 20 Uhr: Posaunenchorprobe
Fr., 21.9., 9.30 Uhr Bibelsnack bei Familie Hansen;
13.00 Uhr Abfahrt zum Seniorenkreisausflug nach
Tettau (Bushaltestelle Bauhof); 19.30 Uhr Jugend-
treff im Laden
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Jugendhilfe Hochfranken gGmbH: Ehrenamtliche Paten für Familien gesucht

Familienpaten tun Familien gut
Landkreis Hof - Ein harmoni-
sches und liebevolles Familien-
leben wünscht sich jede Familie.
Jedoch werden Familien häufig
mit Herausforderungen oder
Problemen konfrontiert, denen
sie vermehrt allein gegenüber
stehen. Das soll sich für Familien
im Landkreis Hof nun ändern.
Am 31. August 18 stellte Lilian
Klasen von der Gruppe Jugend-
hilfe Hochfranken gGmbH das
Projekt „Netzwerk Familienpa-
ten Bayern“ bei der Mehrgene-
rationen-Projektschmiede, Pro-
jekt Lust auf Bücher vor. Die
Mehrgenerationen-Projekt-
schmiede unterstützt und be-
wirbt das Projekt. Informationen
bei Marlies Osenberg, Senioren-
büro Diakonie Martinsberg, Tel.
09282/9621941.
Routine in den Familienalltag
bringen,mit den Kindern auf den
Spielplatz gehen, im Haushalt
unterstützen oder bei schwieri-
gen Terminen begleiten – das
Aufgabengebiet für Familienpa-
ten ist vielfältig und facetten-
reich. Gemeinsam mit dem Ju-
gendamt Landkreis Hof möchten
die Gruppe Jugendhilfe Hoch-
franken gGmbH das Projekt
Netzwerk Familienpaten Bayern

auch im Landkreis Hof aufbauen.
Dazu suchen wir Paten die Fa-
milien über einen Zeitraum zwi-
schen einem halben und ganzem
Jahr für jeweils zwei bis drei
Stunden proWoche begleiten.
Welche Eigenschaften sollten
Familienpate mitbringen? Es
geht vor allem um die Erfahrun-
gen aus dem eigenen Familien-
leben, die sie weiter geben
möchten. Dazu gehört es, ein of-
fenes Ohr für die Familien zu ha-
ben, jemand zu sein der zuhört

oder Kinder bei Schwierigkeiten
in der Schule oder bei der Frei-
zeitgestaltung anleitet. Fami-
lienpate heißt Zeit geben, tole-
rant und einfühlsam sein, ein-
fach am lebendigen Miteinander
einer Familiemitzuwirken.
Im Rahmen des Projektes findet
für Familienpaten eine Schulung
statt, sodass die neuen Paten auf
ihre Aufgaben vorbereiten wer-
den. Die Schulung soll notwen-
dige und hilfreiche Informatio-
nen in der Tätigkeit als Pate an

die Hand geben. Es finden auch
regelmäßige Austauschtreffen
zwischen den Familienpaten
statt, um gemeinsam auf Augen-
höhe Fragen zu klären und The-
men aufzugreifen.
Wer sich für die Arbeit als Pate
interessiert, kann sich gerne bei
Lilian Klasen unter Tel. 09281-
16028018 melden. Auch von
KoBE-Koordinierungszentrum
für Bürgerschaftliches Engage-
ment wird das Familienpaten-
projekt unterstützt.

Neue Auszubildende im Reha-Zentraum Bad Steben

Bad Steben - Acht Jugendliche
starteten am 3. September in
einen neuen Lebensabschnitt im
Reha-Zentrum Bad Steben. Als
Auszubildende in den Ausbil-
dungsberufen Medizinische
Fachangestellte/r und Kauf-
mann/-frau für Büromanage-
ment, dem Nachfolgeberuf für
Bürokaufmann/-frau,werden sie
nun drei Jahre in den beiden Kli-
niken Auental und Franken, aus-
gebildet.
Der Kaufmännische Direktor,
Donat Sammer, freute sich,
während einer kleinen Feier-
stunde, dass es wieder gelungen
ist, weitgehend alle Ausbil-
dungsplätze zu besetzen. Be-
dauerlich allerdings ist, dass für
die beiden zur Verfügung ste-

henden Ausbildungsplätze zum
Koch/zur Köchin in diesem Jahr
keine Bewerber gefunden wer-
den konnten. Dies trifft auch auf
den Ausbildungsberuf, zur
„Fachkraft im Gastgewerbe“ zu.
Zusammen mit den Ausbildern
und Praxisanleitern wünschte er
Ihnen viel Erfolg, aber auch Spaß
bei der täglichen Arbeit.
Das Reha-Zentrum Bad Steben
bildet zurzeit 28 junge Men-
schen aus und ist damit größter
Ausbildungsbetrieb in Bad Ste-
ben. Insgesamt sind in den bei-
den Kliniken knapp 280 Mit-
arbeiter tätig. Diese betreuen
und behandeln über 390 statio-
näre sowie ganztägig ambulante
Rehabilitanden mit orthopädi-
schen Erkrankungen.

Nach der Begrüßung stellten sich die neuen Auszubildenden zu einem Er-
innerungsfoto. Erste Reihe unten von links: Christin Fründt, Lisa Schlay-
er, Christina Schmidt, Carina Wachter. Zweite Reihe von links: Svenja
Petri, LeaWalle, Larissa Rux, Leo Oelsner Foto: Reha-Zentrum
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